Hirſchberg, Sonnabend den 6 Mai 


Politiſche Ueberſicht. 
der Fortſetzung der Kämpfe vor Paris zu ur⸗ 
ſcheint im Rathe der Führer des blutigſten aller 
ge der Entſchluß feſtzuſtehen, den General 
zur Zeit der Belagerung der „heiligen Stadt“ 


md immer weiter kämpfen!“ Die Lage iſt in 
Augenblicke eine derartige, daß die Kämpfenden, um 
inzipien nichts zu vergeben, einen wilden Bruder⸗ 
fig, einen förmlichen Vertilgungskrig mit einander führen, 
Blend man durch ein Nachgeben alle der franzöſiſchen 
tion noch bevorſtehenden Hekatomben erſparen könnte. 
bei den mißglückten Vermittelungsverſuchen eine Nach⸗ 
leit übermenſchliche Anſtrengungen gekoſtet hätte, würde 
och erſt reiflicher haben unterfuchen mögen, ehe man 
eaigniſſen ihren Lauf ließ, um im blutigen Würfel⸗ 
m das Wohl der gegenwärtigen Generation zu ha⸗ 
u. „Der berühmte franzöſiſche Kommuniſt“ — 
die „Bresl. Morg.⸗Ztg.“ in ihrem Leitartikel — 


err in Deutſchland Jahrzehnte lang gezehrt haben, 
mt hewundernswerther Sehergabe ausgeſtattet geweſen, 
er vor Jahren die Gräuel einer ſocialiſtiſchen Revo⸗ 
mit folgenden Worten vorausſagte: 5 
Die ſoeiale Revolution kaun nur zu einer ungeheuren 
een führen, deren unmittelbare Folge ſein würde: 
E Ede unfruchtbar zu machen, die Geſellſchaft in eine 
fküigelack zu ſpannen. Und wenn es möglich wäre, daß 
g facher Zustand nur einige Wochen dauerte; wenn dann 
ene plötzliche Hungersnoth 3 bis 4 Millionen Men⸗ 
En runde gehen; wenn die Regierung ohne Hilfs⸗ 
1 as Land ohne Production und ohne Handel fein 
Be Paris aushungert, belagert durch die Depar⸗ 
au dahlungsunfähig, ohne Zufuhr bleiben wird; wenn 
1 demoraliſiet durch die Politik der Clubs und 
8 Kon den Werkſtätten, ſich irgendwie das Leben 


= 


deutſchen mit den Worten ausdrückte“ „Kämpfen, 


hon, von deſſen Sentenzen ſeine focialiftifchen- 


ſuchen werden; wenn der Staat das Silber und 


die Koſtbarkeiten der Bürger requiriren wird, um ſie in 


die Münze zu ſchicken; wenn Durchſuchungen der Häuſer 
die einzige Art der Steuererhebung ſein werden; wenn der 
Landmann, mit geladenem Gewehr ſeine Ernte bewachend, 
ſeinen Acker im Stich laſſen wird; wenn die erſte Garbe 
geplündert, das erſte Haus überfallen, die erſte Kirche pro⸗ 
fanirt, die erſte Brandfackel angeſteckt, die erſte Frau ge⸗ 
ſchändet ſein wird; wenn das erſte Blut gefloſſen, der erſte 
Kopf gefallen ſein wird; wenn der Gräuel der Verwüſtung 
ganz Frankreich erfüllen wird, o — dann werdet Ihr 
wiſſen, was eine ſociale Revolution bedeutet: Eine entfeſſelte, 
bewaffnete, von Rache und Wuth trunkene Maſſe. Piken, 
Beile, blanke Säbel, Meſſer und Hammer. Die Stadt 
düſter und ſchweigſam, die Polizei am Heerde der Familie, 
die Anſichten verdächtig, die Worte belauſcht, die Thränen 
beobachtet, die Seufzer gezählt, das Stillſchweigen ausge⸗ 
ſpäht, Spionage und Angebereien. Unerträgliche Requiſi⸗ 
tionen, immer ſteigende Zwangsanleihen, entwerthetes Pa⸗ 
piergeld. Der Bürgerkrieg und das Ausland an den Gren⸗ 
zen, ſchonungsloſe Proconſuln, ein Wohlfahrtsausſchuß, ) 
ein höchſtes Comité mit ehernem Herzem. Das ſind die 
Früchte der ſogenannten ſocialen und demokratiſchen Revo⸗ 
lution. Ich verabſcheue aus allen meinen Kräften den So⸗ 
cialismus als unfähig, unmoraliſch, nur geeignet, Betrogene 
und Gauner zu ſchaffen! Ich erkläre dies, Angeſichts dieſer 


unterirdiſchen Propaganda, dieſer ſchamloſen Sinnlichkeit, 


dieſer ſchmutzigen Literatur, dieſes Bettlerthums, dieſer Stumpf⸗ 
ſinnigkeit des Geiſtes und des Herzens, die einen Theil 
unſerer Arbeiter zu erfaſſen beginnen; ich bin rein von ſo⸗ 
cialiſtiſchen Narrheiten.“ 

So gräulich aber das Bild iſt, welches Proudhon feinem 
geiſtigen Auge enthüllte, jo nähert es ſich doch Zug file 


Die Zuſtände geſtalten ſich in Paris immer ſchrecklicher, da 
der von der Kommune dieſer Tage eingeſetzte Wohlfahrts⸗ 
Ausſchuß mit den ausg⸗dehnteſten Beſugniſſen ausgeſtattet 
wurde und ſomit die Schreckensherrſchaft kennen 1 lie 

f Anm. d. Red. 
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Zug der Wirklichkeit mit einer Treue, daß wir entſetzt vor 
dem Anblicke zurückprallen.“ 


Die Demolirung der Vendomeſäule ſoll am 8. Mai 


erfolgen; die Aufſtellung des Gerüſtes behufs ihrer Ab⸗ 
tragung hat bereits begonnen. Alle großen Barrikaden in 
Paris werden durch ſehr ſtarke und feſte Erdwerke erſetzt, 
von denen viele auf der Vorderſeite mit Trancheen ver⸗ 
ſehen ſind. 
Die Budgetfrage ſchien ſich im engliſchen Parlamente 
in eine Miniſterkriſis metamorphoſiren zu wollen, jedoch 
iſt die Einkommenſteuer mit 335 gegen 250 Stim⸗ 
men angenommen worden. Auch in London feierten die 
Deutſchen ein Friedensfeſt. Nach Berichten aus Bombai 
befindet ſich der berühmte und ſo lange vermißte Reiſende 
Livingſtone am Leben und im beſten Wohlſein. 
Aus Brüſſel wird gemeldet, daß die beim Graben eines 
Canals beſchäftigten 500 Arbeiter und Maurer nach 
Vervier gekommen ſeien, um die Bezahlung der Beträge 
zu verlangen, die ihnen Seitens der Unternehmer, Ge⸗ 
brüder Dechamps, ſeit ſechs Wochen vorenthalten worden 
ſind. Die Arbeiter verlangen, daß die Stadt ihre For⸗ 
derungen bezahle und begaben ſich deshalb vor das Stadt⸗ 
haus. Der Kommunalrath wurde für heut Morgen zu 
einer dringlichen Sitzung einberufen. Die Gensdarmen 
und Polizeiagenten find conſignirt; man ſpricht davon, 
militäriſche Unterſtützung herbeizurufen. Am folgenden 
Tage — 3. Mai — kam es zum Handgemenge und auf 
Seiten der Gensdarmen und Arbeiter zu Verwundungen. 
Die Arbeiter verlangten auch für diejenigen Tage ihren 
Lohn, an welchen nicht gearbeitet wurde und die Arbeit⸗ 
geber wieſen das Verlangen zurück. Hieran können wir 
wohl die Meldungen knüpfen, daß dieſe Ruheſtörung den 
Internationalen zugeſchrieben wird, welche auch am 1. Mai, 
als dem Jahrestage der Revolution in Rom, eine De⸗ 
monſtration verſuchten, die eben ſo fehlſchlug, wie die am 
2. Mai in Madrid zum Erinnerungsfeſte der Erhebung 
Spaniens gegen die Franzoſen 1808 in Scene geſetzte 
Kundgebung. Während nämlich die Feierlichkeit, welcher 
der König Amadeus und die Königin beiwohnten, in voller 
Ruhe verlief, fanden im Café International — dem Ver⸗ 
ſammlungsorte der Republikaner — bedrohliche Unord⸗ 
nungen ſtatt, welche Verhaftungen nach ſich zogen. 


Hirſchberg, 5. Mai. Wir erſparen es uns, den ge⸗ 
ſchätzten Leſern eine lange Reihe Pariſer u. Verſailler 
Depeſchen mitzutheilen, da ihr Inhalt zwar wieder von an⸗ 
dauernden Kämpfen, aber keinen weſentlichen Erfolgen 
berichtet. Veraltete Nachrichten werden als neubacken auf⸗ 
getiſcht, oder von der feindlichen Partei Lügen geſtraft. 
So wird z. B. von den Pariſern die Nachricht des „Mo⸗ 
nitenr“ vom 1. d. M. dementirt, nach welcher Dombrowski 
und ſein Generalſtab von den Verſailler Truppen gefan⸗ 
gen genommen ſei. Ebenſo ſind die Mittheilungen des 
„Moniteur“ und der „Patrie“ über die im Fort Iſſy ftatt- 
gefundenen Ereigniſſe gleichfalls unrichtig. Die Verſailler 


der ganzen Linie fort. 


Truppen haben das Fort niemals bei 1 
der plötzlich entſtandenen Panik am 29. April haber Pr 
willige der Föderirten das Fort unter großen Oy 
einer geringen Truppenzahl wieder beſetzt. 5 
fie den Verſailler Truppen die von dieſen in einer Ent: 
fernung von 300 Meter von dem Fort angelegten In, 
ſchanzungen wieder entriffen, ſowie eine auf der linken Seit 
des Forts gelegene, von den Verſailler Truppen hae 
Barrikade und den Kirchhof von Iſſy genommen, wem 
die Regierungstruppen ſich auf Moulineaux zurüczege ö 
Die Herren Franzoſen können es einmal nicht u 
ſen, ſich gegenſeitig zu belügen, und ſo darf es nicht hr 
fremden, wenn jede Partei von errungenen Vortheil f 10 


richtet: Heute fand nur ein unbedeutendes Feuergefech uf 
der ganzen Linie ſtatt. Das Gewehrfeuer war hauphſt⸗ 
lich in der Richtung nach Les Ternes und Levallois u 
Dombrowski iſt dieſen Nachmittag in Paris eingetkoffeh 
viele föderirte Truppen find dieſen Morgen nach Mah 
geſandt, wo jeden Augenblick ein erneuter Angriff der dn 
ſailler erwartet wird. Man verſichert, die Verfailke fl 
ten in dieſer Richtung in den Kämpfen der letzten dul 
Tage etwas Terrain gewonnen. Vom 3. Mai meldet d 
Commune, daß die Verſailler Truppen Moulin, Sat 
hätten, feet 


fanteriegefecht ſtatt. Die Verſailler Truppen, welche ben 
bis zur Mairie vorgedrungen waren, wurden ſchließlich wi} 
der zurückgedrängt. Auf beiden Seiten find die Ball 
empfindlich. Auch in der Gegend von Neuilly wunde g 
kämpft, doch find, wie ſeitens der Commune gemeldet und 
alle Angriffe der Verſailler Truppen abgewieſen und be 
haupteten beide Theile ihre urſprünglichen Stellungen 
Augenblicklich macht man energiſche Anſtrengungen, du 
die Beſatzung das Fort Iſſy halten kann. Eine bit 
ſchobene Batterie feuert auf Breteuil. Es ſind alle di 
bereitungen getroffen, um Fort Iſſh nöthigenfalls 1 
Luft zu ſprengen. Bro 

„W. T. B.“ erläßt aus Verſailles folgende Telegramm 
vom 2. und 3. Mai: 1 

Abends 7 Uhr. Das Geſchützfeuer dauerte heute f 
Unſere Artillerie beginnt % 
Wälle der Forts Iſſy Breſche zu ſchießen. — In der | 
tionalverſammlung theilte Picard mit, daß in der val 
ſenen Nacht, ſowie heute Morgen ſehr wichtige Open 
ausgeführt worden ſeien. Er beſtätigte ferner die 
des Bahnhofes von Clamart, ſowie des Schloſſes 


SET ER EST ET EETETTER Te 
e 
2 ER 


u. Die Operationen würden fortgeſetzt. 
gens 8 Uhr. Vergangene Nacht war eine heftige 
Sanonade vernehmbar, jedoch ſoll ſich nichts von Bedeu⸗ 


Paris von heute Morgen zufolge haben die dortigen 
ungen den Text der von der Verſailler Regierung ge⸗ 
len Sommation vom 30. April bezüglich der Uebergabe 
s Forts Iſſy, ſowie die Antwort Roſſels hierauf veröf- 
anlicht, wonach Letzterer erklärt hat, daß, wenn man ihm 
uhu eine ſo inſolente Forderung zugehen laſſe, er den 
Aulomentär erſchießen laſſen würde. Die offiziellen De⸗ 


pen, keine Erwähnung. Das durch die Blätter der 
mune verbreitete Gerücht von der Entlaſſung Mac 
Ahhon's iſt durchaus unbegründet. 


Deutſchland. Berlin, 2. Mai. [Reichstag.] 


allung über den Geſetzentwurf, betreffend die Vereinigung 


Wiederkehr der franzöſiſchen Angriffe zu ſuchen. Frank⸗ 
ach, im Beſitz des Elſaß, bedrohte Deutſchland ununter⸗ 
nchen. Am 6. Auguſt 1866 überreichte mir der fran⸗ 
che Botſchafter ein Ultimatum, Mainz an Frankreich 
hülreten, oder eine fofortige Kriegserklärung zu erwarten; 
r die Krankheit Napoleons verhinderte den Ausbruch 
is Krieges. Während des letzten Krieges machten neu⸗ 
le Mächte Vermittelungs⸗Vorſchläge. Zunächſt ſollten 
ir uns mit den Kriegskoſten und der Schleifung der 
fungen begnügen; dies genügte uus nicht; die Ausfall⸗ 
ion Frankreichs mußte zurückgeſchoben werden. Man 
lag ferner vor, Elſaß und Lothringen zu neutraliſtren. 
Afſer neutrale Staat würde aber weder Luft noch Kraft 
keſeſen haben, in einem Kriegsfalle die Neutralität zu be⸗ 
been. Wir mußten Elſaß mit Deutſchland zur Siche⸗ 
ung des europäiſchen Friedens territorial vereinigen. 
Mledings ſteht dem die Abneigung der Bevölkerung von 
laß und Lothringen entgegen, doch iſt dieſe Bevölkerung 
2 lerndeutſch und bildete iu Frankreich vermöge ihrer 
ln deutſchen Eigenſchaften eine Art Ariſtokratie. Wir 
erden mit deutſcher Geduld und Liebe dieſe Bevölkerung 
tiber zu gewinnen ſuchen; namentlich werden wir der 
ilkerung die Gemeinde⸗Freiheiten gewähren. Der Bun⸗ 
auth wird alle von dem Reichstage vorgeſchlagenen 
ſuderungen mit Sorgfalt prüfen. Arbeiten wir alfo 
Amen mit gegenſeitigem Vertrauen. Nach kurzer De⸗ 
e Wird der Antrag Bernuth, die Vorlage an eine 
AniMien von 28 Mitgliedern zu verweiſen, faſt ein⸗ 


9 
a 


en Reſultate ſeien bedeutender wie alle vor⸗ 


getragen haben. — Hier eingetroffenen Nachrichten 


eu der heutigen Sitzung des Reichstags fand die Be⸗ 


er Petition 8 


e Bezüg Petition x 
manns Müller (Mainz), betreffend die ſchlechte Verpflegung 


der deutſchen Truppen in Frankreich, hat die Kommiſſion 


anläßlich der ihr vom Bundeskommiſſar gemachten Erklä⸗ ; 


rungen, daß für alle Truppen gleichmäßig die Gewährung 
der vollen Feldportion und außerdem noch Geldzulagen 
bewilligt worden ſind, den Uebergang zur Tagesordnung 
beantragt. Im Verlaufe der Diskuſſion erklärt Moltke, 
dieſe Klagen hätten größtentheils ihren Grund iu dem 
Mißmuth der Soldaten, daß ſie nach geſchloſſenem Frie⸗ 


den durch die Unruhen in Frankreich behindert würden, 


nach Hauſe zurückzukehren; die Verpflegung der Truppen 
ſei eine ausreichende, und was die Verpflegung überhaupt 
anbelange, ſei dieſelbe in dem großen Kriege eine bisher 
unerhörte geweſen; die Armee werde, davon ſei er über⸗ 
zeugt, dies dankbar anerkennen. Der Kommiſſionsantrag 
auf Tagesordnung wird hierauf mit großer Majorität an⸗ 
genommen. Ueber den Antrag Willmanns, betreffend die 
Beſteuerung der Schlußſcheine, wird mit kurzer Debatte 


zur Tagesordnung übergegangen. — Bezüglich des von 


Wiggers vorgeſchlagenen Geſetzentwurfs, betreffend die 
Cautionspflichtigkeit der periodiſchen Druckſchriften und die 
Entziehung der Befugniß zum Betriebe eines Preßgewer⸗ 
bes, wird die zweite Plenarberathung beſchloſſen, nachdem 
Delbrück erklärt hatte, daß er einen Beſchluß des Bundes⸗ 
raths über dieſen Antrag nicht mittheilen könne, da der 
Bundesrath ſich hiermit noch nicht beſchäftigt habe, daß 
aber die verbündeten Regierungen, feiner Anſicht nach, ſich 


nicht entſchließen würden, aus dem Syſtem der Preßge⸗ 


ſetzgebung einzelne Stücke herauszuziehen. Es folgen Pe⸗ 
titionsberichte. / 
Den 4. Mai. 


Brüſſel ſtattfindenden Verhandlungen über die Zahlung der 
fünf Milliarden Kriegs contribution haben die deutſchen 


Bevollmächtigten im Einklang mit den Präliminarien von 


Verſailles vorgeſchlagen, daß dieſelbe in vierteljährlichen 
Raten, beginnend mit dem 2. Juni 1871 und endigend 
mit dem 2. März 1874, erfolgen und in Geld oder gleich⸗ 
werthen Papieren oder Barren geleiſtet werde. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung hat hierauf durch ihre Unterhändler mit 
einem Gegenvorſchlag geantwortet, der nicht im Einklang 
mit dem Präliminar⸗Frieden von Verſailles ſteht und der 
nicht ſowohl darauf, wie gezahlt, als darauf, wie nicht 


gezahlt, wie die Zahlung hinausgeſchoben und wenigſtens 


zum Theil illuſoriſch gemacht werden könnte, abzuzielen ſcheint. 


Die franzöſiſche Regierung ſagt in dem betreffenden 
Schriftſtück hierüber: = 
„Der Gedanke, im Voraus elf vierteljährliche Termine für 
die ganze Zahlung in klingender Münze oder Handelspapieren 
zu beſchaffenden Summe von fünf Milliarden feſtzuſtellen, könne 
nicht angenommen werden. Es ſei materiell nicht zu verwirk⸗ 


lichen und es gebe in der Welt keinen Staat, kein Conſortium 


von Banquiers, welches ernſthaft und ehrlich daran denken 


könnte, ſolche Verpflichtungen zu übernehmen, einer ähnlichen 


Verantwortlichkeit ſich zu unterziehen.“ 


Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Bei den in 
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eifit es in Betreff der verlangten 
in Geld oder Barre: 8 


„Es iſt eine materielle Unmöglichkeit, welche keines langen 
Beweiſes bedarf. Eine ſolche Maſſe disponibler Capftalten 
exiſtirt nicht in der ganzen Welt.“ Folgt dann der Gegenvor⸗ 
ſchlag mit Nachſtehendem: 1. Frankreich zahlt effectio während 
‚dreier Jahre in gleichen Theilen und vom 1. Juli 1871 an 
die jährliche Summe von 333,333,333 Fres. (alſo eine Mil⸗ 
l[iarde). 2. Es übergiebt Deutſchland am 1. Juli 1871 fünfzig 
Titel franzöſiſcher fünſprocentiger Rente, die ein Capital von 
einer Milliarde bilden und in noch feſtzuſetzenden Friſten in 
Titel convertirt werden, die in der g‚ wöhnlichen Form negoeirt 
werden können. 3. Es übergiebt dem deutſchen Reich 
Monat nach Auswechſelung der Ratificationen hundertundfünf 
zig Titel, jeder von einer Million fünfprocentiger Rente, con: 
pvertirbar in vorläufige Titel rom 1. November 1874 an, nach 
ſchlleßlichem Ueberelnkommen der verkragſchließenden Parteſen. 
4. Endlich, als Folge der Rezulttung der Schuld, hört die Dc- 
cupation des franzöſiſchen Gebietes vom 1. Juli 1871 auf“ 


Wir ſollen alſo uns gefallen laſſen, daß die franzöſiſche 
Regierung ihre Schuld an uns nur mit einer Milliarde 
in Geld entrichtet, und daß ſie die Zahlung dieſer einen 
Milliarde über drei Jahre ausdehnt. Wir ſollen uns dann 
zum größten Theil, zu vier Fünfteln unſeres Anſpruchs, 
mit Rententiteln abfinden laſſen, welche allen Coursſchwan⸗ 
kungen unterworfen ſind, welche unter Umſtänden mit gänz⸗ 
licher Eutwerthung bedroht fein können, und welche, wenn 
wir auf dieſen Vorſchlag eingehen wollten, die fünf Milliar⸗ 


den zu drei, höchſtens drei und einer halben zuſammen⸗ 


ſchmelzen laſſen würden. 

Wir haben nun abzuwarten, ob die franzöſiſche National⸗ 
verſammlung dieſen Verſuch, uns vertragswidrig in der 
Zahlung zu kürzen, gutheißen wird. Wir können dem 
Ergebniß mit Gelaſſenheit entgegenſehen, da wir in den 
von deutſchen Truppen occupirten Theilen Frankreichs ein 
genügendes Pfand für einen den Präliminarfrieden verbür⸗ 
genden und unſerem Intereſſe gemäßen Ausgang der An⸗ 


gelegenheit beſitzen. 


— Der Staats⸗Anz.“ veröffentlicht das Reichsgeſetz, 
betreffend die Beſchaffung weiterer Geldmittel zur Beſtrei⸗ 
tung der durch den Krieg veranlaßten außerordentlichen Aus⸗ 
gaben, vom 26. April 1871. N 

— Die „Prov. ⸗Korr.“ beſtätigt die früheren Angaben 
über die Intervention zu Gunſten des Erzbiſchofs von 
Paris; ſie berichtet darüber: 

Die Verhaftung des Erzbiſchofs von Paris und die 
Bedrohung ſeines Lebens Seitens der Kommune hat dem 
Erzbiſchof von Poſen Anlaß gegeben, den deutſchen Reichs⸗ 
kanzler um eine Verwendung zu Gunſten des franzöſiſchen 
Prälaten anzugehen. Fürſt Bismarck hat demzufolge die 
Pariſer Kommune wiſſen laſſen, daß ein gegen den Erz⸗ 
biſchof begangenes Verbrechen eine allgemeine Entrüſtung 
der öffentlichen Meinung Europa's hervorrufen und uns 

möglicherweiſe zu einem Einſchreiten im Intereſſe der 
Men ſchlichkeit nöthigen würde. Die Kommune hat ſich 
beeilt, die ſer Mahnung Folge zu geben und die Freilaſſung 
des Er zbiſchofs in Ausſicht geſtellt. Dieſelbe ſoll inzwi⸗ 


1 Zahlung ſch 


» 


ift 
meiden, was ein Einſchreiten von deu 
haben könnte. 1 

— Bis jetzt find folgende Univerſitä le 
deu infallibilliſtiſchen Biſchöfen ſu spendirt oder 
munizirt: Hilgers, Reuſch, Langen, Knoodt 
linger in Bonn; Baltzer, Reinkens und Weber 
lau; Döllinger, Friedrich und Meßmer in 
Menzel und Michelis in Braunsberg, außerdem d 
rer Dr. Tangermann in Unkel, der Religionslehr 
Wollmann und Seminar⸗Direktor Dr. Treibel in % 
berg. 5 
— Die Redaktion des „Sozial⸗Demokrate 
den Abonnenten deſſelben an, daß der „Soziale Deu 
in dieſem Quartal nicht mehr weiter erſcheinen Kan, 
dieſer Anzeige heißt es: „Der Grund, warum in dl 


Opfer bringen, die Partei aber hat derzeit 
Einrichtungen getroffen, welche zur Zahlung 
Summe zu ſolchem Zwecke erforderlich fein wi 
München, 3. Mai. Der hieſige päpſtlich 
beabſichtigt der bairiſchen Regierung ein Aktenſtück vo 
legen, in welchem der Beweis verſucht wird, daß die haf 
riſche Staatsverfaſſung durch das Dogma von der pl 
lichen Unfehlbarkeit in keiner Weiſe berührt werde, 8 
Profeſſor Friedrich veröffentlicht die Antwort auf N 
über ihn vom Erzbiſchofe von München⸗Freiſing verh 
Exkommunikation. Indem er an die Oppoſition der 
ſchen Biſchöfe gegen das Verfahren auf dem Kom 
gegen das Dogma der Unfehlbarkeit erinnert, be 
Friedrich die Gültigkeit der Konzilsbeſchlüſſe un 
ſchließlich nach, daß der Erzbiſchof nicht berechtigt 
zu exkommuniziren und daß die Exkommunikation 
nichtig und wirkungslos ſei. a 
Oeſterreich. Wien, 3. Mai. Entgegen den A 
ben hieſiger Blätter über angebliche Erklärungen, a 
der Unterrichtsminiſter Jirecek im Finanzausſchuſſe ieh 
lich der Stellung der Regierung zum Dogma von 
Unfehlbarkeit und dem Konkordate abgegeben haben I 
verſichert die „Reichsraths⸗Korreſpondenz“ anscheinend 2) 
ziös, der Miniſter habe im Ausſchuſſe auf eine beſihlt 
Anfrage erklärt, er ſtehe auf demſelben Standfunkee 16 
chen die Regierung einnahm, als ſie die Kündigun 
Konkordats veranlaßte. Das Unfehlbarkeitsdogma 
als ſolches eine Angelegenheit der Kirche, fedot 
und werde ſich der Staat bezüglich der praktiſchen 
dieſes Dogma ſein volles Recht wahren. 0 
4. Mai. Die heutige „Wiener Zeitung“ ver 
in ihrem amtlichen Theile ein Handſchreiben de 


t der Wiſſenſchaften in Krakau in eine Akademie 
x Wiſſenſchaften angeordnet wird. 
alien. Florenz, 2. Mai. Der Senat beendigte 
die Diskuſſion über das Geſetz betreffend die dem 
pte zu gewährenden Garantien. Nachdem einige Amen⸗ 
ments zurückgezogen, andere unter Beiſtimmung ſeitens 
Regierung angenommen waren, wurde ſchließlich der 
Geſetzenwurf mit 105 gegen 20 Stimmen ange⸗ 
gen. — Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts 
fbigte die Einbringung einer Vorlage über die Freiheit 
i Unterrichts an. ü 
Schweiz. Genf, 2. Mai. Dem „Journal de Ge⸗ 
ve zufolge iſt in Gemäßheit des Auslieferungsvertrages 
it Frankreich der ehemalige Präfekt Janvier de la Motte 
ſelbſt verhaftet worden. 
Belgien. Brüſſel, 3. Mai. Der hieſige Konſul 
u Ecuador dementirt in einem an das „Journal de 
Binzelles” gerichteten Schreiben die von der Kommune 
abreitete Nachricht, der Geſandte von Eeuador habe die 
letvention ſeiner Regierung zugeſagt, um die Anerken⸗ 
der Kommune als kriegführende Macht zu erwirken. 
je gus Verviers gemeldet wird, hat der dortige Kom⸗ 
ſnalrath beſchloſſeu, die Forderungen der Arbeiter, welche 
Walde von Hertogenwalde (nicht Herbesthal, wie zuerſt 
elbet) beſchäftigt waren, zu befriedigen. Es iſt hiermit 
Beſorguiß vor einer Ruheſtörung geſchwunden. 
Spanien. Madrid, 3. Mai. Der Minifterrath 
mhm das vom Finanzminiſter vorgelegte Finanzprojekt 
lunmig an. j 
„Großbritannien und Irland. London, 4. Mai. 
kan, Der Antrag Bright's, den Frauen das Stimm⸗ 
verleihen, wird mit 220 gegen 151 Stimmen 
Gladſtone ſtimmte gegen den Antrag, ohne 
das Prinzip der Stimmberechtigung der Frauen 
echten zu wollen. 
Aürkei, Konſtantinopel, 3. Mai. Das Rejultat 
n Miſſin Nevres Paſchas am egyptiſchen Hofe ift in 
ler Weife noch nicht bekannt. Es verlautet jedoch, 
Khedive habe Nevres Paſcha die Verſicherung ertheilt, 
r keine Forts erbauen werde, und auch bezüglich der 
penaufſtellungen bei Kairo befriedigende Erklärungen 
hen. Man glaubt, daß der Khedive binnen Kurzem 
Beſuch in Konſtantinopel abſtatten werde. — Der 
keremonieumeiſter Kiamil Bey hat ſich nach Madrid 
N len, um König Amadeus zu feiner Throubeſteigung zu 
ſhwünſchen. — Der Khedive hat die Anzeige hierher 
en laſſen, daß die Befeſtigungsarbeiten am Suezla⸗ 
Mgeftellt ſind. 
nänien. Bukareſt, 3. Mai. 
unzipalitit von Bukareſt erlitt die 
e vollſtändige Niederlage. Graf 
M Bürgermeiſter ernannt. 


— 
— 


Bei der Wahl 
Partei der Ro⸗ 
Scariat Roſetti 


ite chtsminiſter, wodurch die Umwandlung der ei; 


Lokales und Provinzieſles. Er 
Hirſchberg. Der ausgegebene Bericht über bie Vers 
waſtungs⸗Reſultate der ſtädtiſchen Sparkaſſe bierf-Ibit 
pro 1870 welſt nach, daß am Schluſſe d's Jahres 1869 das 
Geſammt⸗Einlagen⸗Capital, welches ſich auf 4310 Intereſſenten 
bertheilte, 247,880 Thlr. 24 Sgr. 3 Pfg. betrug. Im Laufe 


U 


des Jahres 1870 erreichten die Zuzahlungen zu den älteren 


Einlagen und die neuen Einzahlungen auf 618 neu ausgege⸗ 
bene Sparkaſſenbücher die Höhe von 72,225 Thlr. 25 Sgr. 1 Pfg., 


die nicht erhobenen Tapitalifiten Zinſen aber die Höhe von 


7,882 Thlr. 18 Sgr. 1 Pig, die Rückzahlungen am Kapital da⸗ 
gegen betrugen 59,134 Thlr. 2 Sgr. 3 Pfg., ſodaß ult, 1870 ein 
e in der Geſammihöhe von 268,855 Thlr. 5 Sgr. 
2 Pfg. verblieb, 20,974 Thlr. 10 Sgr. 11 Big. mehr, als am 
Schluſſe des Vorjahres, ein Beweis, daß das Vertrauen, deſ⸗ 
ſen ſich die ſtädtiſche Sparkaſſe im ſparenden P blikum aus der 
Stadt und dem Kreiſe Hirſchberg erfreut, auch im vorigen Jahre 
ungeachtet der durch die Kriegs ⸗Ereigniſſe hervorgerufenen uns 
günſtigen Geſchäfts⸗ und Verkehrsverhältniſſe keine Schwächung 
erlitten hat und daß die ſegensreiche Wirkſamkeſt des Sparkaſſen⸗ 
Inſtituts in ihrer ſtetigen Entwickelung fortſchreitet. 

An Mitgli dern ſchieden 508 im Laufe des Jahres aus; da⸗ 
gegen traten 618 neu zu, ſo daß ſich die Mitgliederzahl um 
110, nämlich von 4310 auf 4420 vermehrte. Von den Spar⸗ 
kaſſenbüchern lauten bis zur Höhe von 20 Thlr. 1633 Stüd, 
von 22— 50 Thlr. 1015 von 50— 100 Thlr. 799, von 100 —200 
Thlr. 716 und auf Einlagen über 200 Thlr. 257 Stück. Das 
e ee eines Sparkaſſenbuchts beträgt 60 Thlr. 

Ir. g. 

Was die mit dem Spartaflenbetriche verbundenen Lombard⸗ 
Darlehns⸗Geſchäfte betrifft, ſo waren am 31. Dezember des 
Vorjahres 113 Darlehne im Geſammtbetrage von 51,831 Thlr. 
im Rückſtande verblieben. Im Lauf des Jahres traten hierzu 
105 neue Darlehne im ſummarſſchen Betrage von 42,575 Thlr., 


fo daß die Sparkaſſe bis zum letzten Jahresſchluſſe 218 Lom⸗ 


bard⸗Darlehne und eine darauf fallende Kapitalsſumme von 
94,406 Thlr. ausgegeben hatte. Zurückgezahlt wurden von 103 
Darlehnsempfängern 50,912 Thlr. und es beträgt demnach ult. 
Dezember 1870 die Zahl der außenſtehenden Darlehne noch 
115 mit einer Kapftalshöhe von 43,494 Thlr. 

Der geſammte Geſchäftsverkehr belief ſich im dab 1870 auf 
312,625 Thlr. 8 Sgr. 1 Pfg. und es weſſen die Kaſſen⸗Jour⸗ 
nale 3284 Einnahme: und 2136 Aus gab poſten, zuſammen 5420 
Geſchäftsnummern nach. 

Zum Sparkaſſen⸗Curatorlum grköten folgende Herren als 
Mitglieder: Wahl, Rathsherr, Decern nt und Vorſitzender, 


Göbel, Kämmerer. Vertreter des Vo ſitzenden. Lundt, Partiku⸗ 


lier und Stadtverordneter, Kießling, Rentier und Stadtverord: 
neter, Großmann, vormals Apotheker und Stadtverordneter, 
Friebe, Kaufmann, J. Sachs jun., Kaufmann, Pollack, Kauf: 
e eee Rendant der Sparkaſſe, und Kunze, Buch⸗ 
alter derſelben. ar 

Für die Sicherheit und treue Verwaltung der Sparkaſſe hafz 
tet nach §S 2 d 8 Statut die Stadtgem inde mit ihrem Vir⸗ 
mögen. Es bleibe hiernach, ſowie auch in Anbetra bt der wie: 
derum erzielten ſehr günſtigen Reſultate und der anerkannten 
ſorgfältigen Geſchäftsführung das Inſtitut auch ferner allen 
Sparern, die nicht Verluſte beklagen wollen, wle ſolche heut u 
Tage leider nur zu oft und keines weges nur im kleinen Maß⸗ 
ſtabe vorkommen, beſtens empfohlen. 

Hirſchberg, den 5. Mai. Vorgeſtern Nachmittag 
unternahm der hieſige Männer⸗Turnverein feinen erſten 
diesjährigen Ausflug, welcher Stonsdorf und die Hein⸗ 
richsburg zum Ziel. hatte. Die Betheilſgung war unter 
Anſchluß von Angehörigen der Mitglieder und Vertretern des 
Turnvereins in Grunau eine recht zahlreiche und die Witterun 
geſtaltete ſich wider Erwarten außerordentlich günſtig, fo da 


/ 


E 


bei der klaren und ruhigen Luft, während des Aufenthalts auf 
der Heinrichsburg, die Rundſchau in's herrliche Thal und der 
Anblick des Gebirges, das noch im Wintergewande ſich prä⸗ 
ſentirt, einen wahrhaſten Genuß bot. Nach der Rückkun't von 
der Heinrichsburg wurde auch der Prudel beſtiegen, worauf die 
Mitglieder noch einige Zeit geſellig in der Orts⸗Brauerei weil⸗ 
ten und dann, als der Tag ſich zu neigen begann, den Rück⸗ 
weg nach Hirſchberg wieder antraten. 

* Zum Pfingſtfeſte beabſichtiget das Stans 
genſche Reiſebureau einen Vergnügungs⸗Extrazug von 
Berlin nach München verbunden mit einer Rundreise über 
den Brenner nach Verona, Bologna, Florenz, Genua, Alexan⸗ 
dria, Turin, Mailand, oberitalieniſche See'n, Venedig, Trieſt, 
Adelsberger Grotte, Semmering, Wien, Salzburg, München 
und nach Berlin zurück zu veranſtalten. Später im Juni ſoll 
eine Vergnügungsreiſe nach Schweden und Norwegen ange⸗ 
treten werden und im Juli eine Geſellſchaftsreiſe nach London 
und den ſchottiſchen Hochlanden ſtattfinden. Das genannte 
Bureau nimmt ſchon jetzt Anmeldungen zu dieſen intereſſanten 
Reiſen entgegen. 

Breslau, 4. Mai. Die Subſkription auf die preußiſchen 
Centralbodenkredit⸗Pfandbriefe iſt hier unter großem Andrange 
e nach Eröffnung der Zeichnungen wieder geſchloſſen 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Üuch die Deutſchen in Calcutta) haben am 30. März unter 
der ſchwarz⸗welß⸗rothen Fahne mit „Vivat Germanta” dle Frie⸗ 
densfeier durch ein patriotiſches Feſteſſen nebſt muſikaliſchen 
Vorträgen fröhli begangen. Der erſte Trinkſpru b bei der 
Tafel galt „Kaiſer und Reich,“ worauf im vollen Chor „Die 
Wacht am Rhein“ geſunzen wurde. Der zweite Trinkſpruch 
galt „der Armee, ihren Führern, dem deutſchen Vaterland,“ 
worauf das „Bundeslied“ und „des Deutſchen Vaterland“ von 
Vater Arndt folgte. Solo Vorträge waren Beethoven's 
„Adlaide“ u. „Am Neckar, am Rhein.“ Auch Horn und Flöte 
ließen ſich einzeln hören. Das Orcheſter aber ſpielte außer ver⸗ 
ſchledenen Märſchen namentlich den lieben Walzer: „An der 
ſchönen blauen Donau.“ Der Speiſezettel, den man uns mit 
überfandt hat, lautet: Suppe: Franzöſiſche Suppe, deutſch 
verſalſen. Mullygatany picant a la Kladderadatſch. Fiſch: 
Beely a la Molike, sauce Energique a la Bismark Rheinlachs 
a Armèee du Rhin, Beilagen: Straßburger Gänſeleber⸗Paſte⸗ 

ten, aus dem Bombardement gerettet, Petit Fricandeau piqué 
a Ulan, Pariſer Brieftauben a la Gambetta, Fricasse a la 
Sedan. Erbſenwurſt a la Kutſchke (is nich). Brat n: Wäl⸗ 
ſcher Hahn a la Garibaldi, Kapaun a la Napoleon, Hammel⸗ 
rücken a la Menagerie impossible, Glaſtiter Schinken (echt 
weſtfäliſch), Rindsbraten a la Leboeuf. Gemüſe: Rothkraut 
a la Landwehrmann, Erdäpfel a la Pucelle d' Orleans. Rüben 
a la Garde Mobi ſe. Zweiter Gang: Wildenten a la Edmond 
About, Heringsſalat a Ja Gumpert. Schnepfen a l’Eugönie. 
Nachtiſch: Gelee a la chemin de fer du Nord. Windbeutel 
a la Victor Hugo, Elspudding a la Mont Baldrian, Souffle 
a la Franctireur, Charlotte Pruſſe, Kleines Gebäck a la Lulu, 
Schweizer Käſe. Getränke: Rheinwein: Königsbacher (roth), 
Steinberger Cabinet (weiß). Champagner: Giesler, Perrier, 
Jouet, frappé a la Prinz Karl. eres, Liqueure, Bordeaux, 
Wiener Bier, Pegs. 

— [Omer Paſcha.] Der am 18. d. M. zu Konftantinopel 
verſtorbene, durch ſeinen Antheil am Krimkriege und durch ſeine 
Züge gegen Montenegro allgemein bekannte ehemalige türkiſche 
Generalliſſimus Omer Paſcha, oder wie er von Hauſe aus 
hieß, Michael Lattas, wurde in Oeſterreichiſch⸗Croatien, und 
zwar in Plaski bei Fiume 1811 (nach anderer Angabe 1806) 
geboren, wo fein Vater Verwaltungs⸗Lieutenant in einem Grenz⸗ 
gegimente war. Auf der militärlſchen Normalſchule, wo er ſich 


eine ſchöne Handſchrift angeeignet, vorgeblild 
det ins Oguliner Grenz⸗Regiment ein, nahm 
nur als Schreiber verwandte, bald feinen Abſchi 
ſertirte), ging nach Bosnien, trat dort zum J 
nahm den Namen Omer an. Ein mohamedanti 


ſtand in Bosnien und 1852 in Montenegro. Als Im ih 
1853 der große orientaliſche Krieg ausbrach, ward er als 
ſchir (Feldmarſchall) Vezir und Generalliſſimus an d 
ſämmtſicher Armeen den Ruſſen enkgegengeſtellt, über 
Oltenizza (4 November 1852) und bei Ceiate (6. Januar 
den Sieg errang. Im Uebrigen aber verhielt er ſich Inne 


— Nach einer dem Bundesrathe zugegangenen ale 
Darſtellung des Feldpoſtweſens während des let 
Krieges betrug die Geſammtzahl mobiler clopeftanfali 
86, die der Etappen⸗Poſtbehörden 5; die Zahl der Fady 
relais ſtellte ſich auf 132; ( wurden 40 Larbes-Roflanflall 
in den olkupkten franzöſiſchen Gebletsthellen u 
beſtehen jetzt Im Elia 91, in Deutſch⸗Lolhringen 51 auf di 
ſchem Fuße organifirte Poſtanſtalken. Die deulſchen Ball 
erſtreckten hre ſich über ein Gebiet don eiwa 400 Quad), 
Geſammtlänge betrug 5100 Kilometer. wovon 2700 Klon 


2,354,310 Exemplare Ze 
Dlenſtang⸗legenheiten; 
heiten der Melltärs. 
Thlr. bei den verſchiedenen 


„ folge 
Schreiben zur Verb Jahren! 
in in au 1 1 
fen und anderweitigen ! 
ſcwäche in Folge von ſüberſtandenen Krankheiten bie 
warmer Branntweinſchlempe angewandt und 9005 5 0 
ſehr günftigem Erfolge. Ich laſſe dieſe Bader MB! 
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Offene Augen. 
* Novelle von Ludwig Habicht. 
N Fortſetzung. } 
„Sie iſt ſtill und fromm,“ entgegnete der Juſtizrath, „das 
A wahr, aber denkſt Du nicht, das der Beſitz einer 
halben Million fie völlig verwandeln wird? Ich bin über⸗ 
lugt, eine ſolche Summe übt ſelbſt auf die entſchloſſenſte 
a erferle ihre umgeſtaltende Wirkung aus und fie 
ft ſich eben fo keck und luſtig in den Strudel der Welt, 
bie all' die andern Glücklichen, die Geld genug dazu ha⸗ 
m! Die Schlußbemerkung feines Neffen ſchien er gar 
iht erst einer Entgegnung zu würdigen. 
„Mag Chleftine mit ihrer halben Million anfangen was 
wid, das iſt mir völlig gleichgültig, denn wie ich dir 
en ſagte, mein Herz iſt nicht mehr frei.“ Er ſprach dieſe 
Hotle mit jenem Pathos, das bei dem kurzen, dicken Manne 
ner einen komiſchen Anſtrich erhielt. 3 
as glaub' ich gern,“ lächelte der Juſtizrath, „wie viel⸗ 


uf Du das ſchon als Student verloren haben; 


0c kann es nicht; ich liebe Mathilde zu heiß und in⸗ 
hlatzte Auguſt heraus, „wir haben uns ewige Treue 

ſchworen und 19 werde ſie auch unverbrüchlich halten, 

Mm fie iſt das herrlichſte Mädchen von der Welt.“ 

„Du alte Herr trat dicht an feinen Neffen heran, ver⸗ 

ate die Arme und mit einem faſt mitleidigen Lä⸗ 

fapte er: „Aus welchem Romane kramſt Du dieſe 

Nlden Redensarten hervor?“ 

us gar keinem Remane; was ich Dir fage, kommt 

ai meinem tiefſten Innern,“ und er legte zur Betheue⸗ 

19 die Rechte auf feine breite Bruſt. 

Sifigenth Hartmann blickte ſeinen Neffen ganz verwun⸗ 


ien nicht zugetraut. Er hatte von dem Verſtande ſei⸗ 
ſfen keine hohe Meinung, aber er hielt ihn doch für 


Eine ſolche Sentimentalität hatte er dem flotten 
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kerngeſund, das helßt, frei von jeder Ueberſchwänglichkeit. 
„Ich hätte niemals geglaubt, daß aus Deinem Innern ſol⸗ 
cher Unſinn hervorſprudeln könnte,“ ſagte er halb ſpöttiſch, 
halb mißmuthig, und als Auguſt etwas entgegnen wollte, 
ſuhr er lebhaft fort: „Du brauchſt mir zum Lob Deines 
Mädchens gar nichts weiter zu ſagen, ich glaube Alles. 
Mit einem Wort, fie iſt eine Perle; aber nicht wahr, fie 
iſt blutarm?“ 

„Sie hat freilich kein Vermögen,“ ſtammelte Auguſt, 
über den ſpöttiſchen Ton ſeines Oheims etwas betroffen. 

„Ich wußte es ſchon, ſolche Mädchen find immer Engel, 
und darum, lieber Neffe, ſei froh, daß Du einen welter⸗ 
fahrenen Oheim haſt, der Dich von thörichten Streichen 
zurückhält, denn es gäbe gar keine größere Dummheit, als 
wenn ein Menſch wie Du eine arme Frau heirathen wollte?“ 

„Wie kann es eine Dummheit fein, wenn dieſe Heirath 
mein ganzes Lebensglück ausmacht?“ 

„Doch, doch, und eine ganz unüberſ ehbare, glaube mir 
ſchon,“ entgegnete der Juſtizrath in ſeiner vornehmen, über⸗ 
legenen Weiſe, und die Hand auf die Schulter des Neffen 
legend, fuhr er mit einem etwas ſarkaſtiſchen Lächeln fort: 
„Fühlſt Du nicht ſelbſt, daß Du eine reiche Frau noth⸗ 
wendig brauchſt?“ 

„Daß ich nicht wüßte,“ entgegnete Auguft unbefangen, 
der keine Ahnung hatte, wo ſein Oheim hinaus wollte. 

„Nun, lieber Junge, Du mußt ſo viel Selbſterkenntniß 
beſitzen, um zu wiſſen, daß Du nicht gerade eine glänzende 
jnifiſtze Carriòre machen wirft,“ 

„Das härmt mich wenig; im Beſitze dieſes herrlichen 
Mädchens werde ich mich in den beſcheidenſten Verhältniſſen 
glücklich fühlen.“ 

Auf dem ſcharfen, ſpitzigen Geſichte des Juſttzrathes zeigte 
ſich eine Unmuthsfalte, der lange hartnäckige Widerſtand 
ſeines Neffen ermüdete ihn, er war nicht daran gewöhnt. 
„Mit einem Kreisrichtergehalt von 600 Thalern kannſt 
Du hier in der Reſidenz unmöglich leben; willſt Du Dich 
aber in eine kleine Stadt der Provinz verſetzen laſſen, dann 
wirft Du bald ſelbſt im Beſitze dieſes — „herrlichen“ Mäd⸗ 
chens die entſetzlichſte Langeweile empfinden. Du haſt be⸗ 
ſtändig in der Hauptſtadt gelebt und ein ſolcher Menſch wird 
ſich in einem kleinen Neſte niemals wohl und behaglich füh⸗ 
len. Wenn Du aber auf meine Hülfe gerechnet haſt, ſo 
will ich Dir nur reinen Wein einſchenken. Ich führe ein 
großes Haus, das iſt wahr, und viele Leute halten mich 
deshalb für reich; aber ich habe kein Talent für das Schätze⸗ 
ſammeln, und weil ich weiß, daß Du dies Talent ebenfalls 
nicht beſitzeſt und noch dazu nicht meine — ich will ſagen 
— meine Arbeitsluſt haſt, ſo kannſt Du nur durch eine 
reiche Heirath Dir ein behagliches Daſein ſichern.“ 

Der Referendar hatte nach Art eines echten Verliebten 
ſich von der Zukunft die roſigſten Bilder gemacht und in 
der That ſehr ſtark auf den Beiſtand ſeines Oheims gerech⸗ 
net, den er, nach ſeinem ganzen Leben und Auftreten, für 
reich halten mußte. Solche Eröffnungen waren wohl ges 
eignet, auf ihn niederſchlagend zu wirken. 

Wie er den alten Herrn kannte, wußte er ſehr gut, daß 
er die Wahrheit geſagt, und er verſtand auch all' ſeine üb⸗ 
rigen Winke. Der Juſtizrath hatte ihm eine beſcheidene 
Kreisrichterlaufbahn in Ausſicht geſtellt; er ſprach ihm alſo 
das Talent für die einträglichere Stellung eines Rechtsan⸗ 


waltes rundweg ab. Auch was der alte Herr unter 
beitsluſt“ hatte ſagen wollen, war nur zu deutlich. Auguſt 
wußte ſelbſt, wie ae ihm jede etwas verwickelte karte 


ſche Streitſchriſt fiel; er liebte überhaupt nicht die Dinge, 


die ihm großes Kopfzerbrechen machten. Mochte aber auch 


ſein Widerſtand etwas erſchüttert ſein, der Neffe war eine 
zu ehrliche Natur, um urplötzlich einer einmal ergriffenen 
Sache untreu zu werden. „Ich bin bereits mit Mathilde 


heimlich verlobt, und nichts auf der Welt wird mich veran⸗ 


laſſen, mein Wort zu brechen.“ 

„Wer iſt denn nun eigentlich dieſe Mathilde?“ fragte 
der Juſtizrath ärgerlich, N 

Auguſt erröthete verlegen, wie ein junges Mädchen. Das 
Bekenntniß: „ſie iſt eine Putzmacherin,“ fiel ihm doch ſchwe⸗ 
rer, als er gedacht hatte. Er ſah ſchon das höhniſche, ſa⸗ 
tyriſche Lächeln, das bei ſeiner Auskunft um die Lippen des 
Oheims ſpielen würde. 

„Nun, Du beichteſt ſehr ungern, das läßt auf nichts Gu⸗ 
tes ſchließen.“ - 

„Du haft fie ſchon gefehen, fie ift früher auch bei uns 
ein» und ausgegangen, und wenn Du Dich noch ouf fie 
beſinnen kannſt, wirſt Du wenigſtens bekennen müſſen, daß 
ich durchaus keinen ſchlechten Geſchmack habe.“ 

„Mathilde, Mathilde?“ wiederholte der Juſtizrath nach⸗ 
ſinnend, „doch nicht etwa die Putzmacherin meiner Frau?“ 

Der Referendar nickte vergnügt mit dem Kopfe. 2 

Die Augen des Oheims nahmen wieder einen mitleidi⸗ 

en Ausdruck an. „Du hätteſt keine ſchlechtere Wahl tref⸗ 
I können,“ ſagte er ruhig. „Abgeſehen davon, daß fie 
eine Putzmacherin iſt und ich gegen dieſe Gattung eine ge⸗ 
wiſſe Abneigung habe, taugt gerade dieſes Geſchöpf nicht 
im Mindeſten für Dich.“ Fortſetzung folgt, 


6025. Wie aus dem Inſeratentheil der heutigen Nummer 
dieſes Blattes u. o. Blätter zu erſehen, wird der bekannte 
Mevicinaltatb Dr. Schmal; aus Dresden in der nächſten Zeit 
unſere Gegend bereiſen, und namentlich vom 6. bis 8. Mai 
in Görlitz, den 9. und 10. Mai in Lauban, den 11. v. 12., 
Donnerſtag und Freitag, im „Preuß. Hofe“ zu Hirſchberg, 
ſpäter auch in Waldenburg, Schweldnſtz, Reichenbach u. Fran⸗ 
tenftein ſich aufhalten, um Gehör⸗ und Sprach⸗Kranken Rath 
zu ertheilen. Im Intereſſe der Leidenden erlauben wir uns 
hierauf noch beſonders auſmerkſam zu machen mit der Bemer⸗ 
kung, daß zu den Gehör⸗Kranken auch diejenigen Perſonen ge⸗ 
hören, welche an dem fo ungemein läſtigen Ohrenbrauſen, 
Sauſen, Klingen und dergl. leiden. — 


— ee 


Berlobungs = Anzeige. 
6167. Freunden und Bekannten widme ich hiermit, anſtatt 
beſonderer Meldung, die Anzeige meiner Verlobung mit Fräu⸗ 
lein Salma Marle, Tochter des Banquier Herrn J. Marle 
in Ralibor. 
Hirſchberg, den 5. Mai 1871. 


6155. Todes- Anzeige. { 
Heut Abend ¼ 9 Uhr ftarb in Folge von Zahnkrämpfen 
unſer jüngſtes Söhnchen Arthur. Thellnehmenden Freunden 
\ Eon a dies hierdurch ergebenft an und bitten um jtille 
eilnahme. 
Hirſchberg, den 4. Mai 10 


Moritz Guttmann. 


— — 


— 


Weinmann und Frau. 


Ne bſt drei Beilagen. 


„Nie z 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Denkmal der Lie 

das { b en Sohne 
fal au kee Ede Fun oe 


Auguſt Knospe, 
Grenadier der 5. Comp. 1. Weſlpreuß. Gren⸗Regmt. Ar. 
Geſtorben im Lazareth zu Mainz, den 20, Sehen 
im jugendlichen Alter von 21 Jahren 11 Monat und 21 T9 
Nicht ohne Kummer, nicht ohne Sorgen 

Schied'ſt Du von uns, geliebter Sohn, 

An vor'gen Jahr's October⸗Morgen, 

Da Dich der Feldherr rief und Roon 
Zu treten ein in's Preuß ' ſche Heer, 3 i 
Wo Du, o Schmerz, — ſchon weilſt nicht mehr. 


Der Bahnhof Görlitz uns vereinte 
zum letzten Blick, zum letzten Wo:t, 

em Vater bangt, — die Mutter weinte, 
Mit andern Kriegern mußt Du fort 

inaus in Frankreich's Schlachtenfeld; 

och iſt's die Hoffnung, dle uns hält. 


Nur noch ein Brlef, es war der letzte, Di 
Verſallles war fein Lazareth; 15 
Die Eltern⸗Lieb' im Geiſte ſetzte 5 
Sich hin an unſer's Auguſt's Bett“; 

Doch ſchwanden Wochen, — o welch' Bangen: 
„Geneſung wird er doch erlangen.“ 


Auf einmal, Gott, wer kann es faſſen, 
Vom einz'gen Kind den Todtenſchein; — 
Am Typhus mußte er erblaſſen, 

In Mainz, vor ſieben Wochen ſchon; 
Zu herb', zu tief iſt dieſer Schmerz 
Für unſer bald gebroch'nes Herz. 


So ruh'ſt Du nun in welter Ferne, 
Du einz'ger Sohn, Du unf’re Luft, 
Und wir, wir wünſchten Dich ſo gerne 
Zurück an elterliche Bruſt. 
Doch Gott, der Dich ſo ſchnell entrückt, 
Spricht zu uns durch fein Wort: — o blidt 


Hinauf dort in das Himmelszelt, 
Da werdet Ihr Ihn elnſt umfangen; 
Wo Kummer, Lelden dieſer Welt;, 
Wo Krieg und Schmerzen ſind vergangen, 
Wo bald auch Ihr den Wanderſtab 
Legt zu des Heilands Füßen ab. 
Schosdorf bei Greiffenberg, im Mat 1871. h 
Gewidmet von den tieftraueraden Eltern A: 
Gottfried Kuospe, Schneidermeiſter, 
Friederike Kuospe. Be 


vr 


CH 2 5 


Ne 


d. Rieſengebirg 


53 des Boten a. 


ur wehmüthigen Erinnerun | 
1 e 3 — Geburtstages, den 5. 10 1871, 
des in der Schlacht bei Wörth den 6 Auguſt 1870 

| gefallenen Junggeſellen 


Stiedrich Wilhelm Hartwig, 


I Fufllier bei der 11. Compagnie des 47. Inf. Reg., 

3, ei des verſtorbenen Hausbeſitzers Gottfried Hartwig 

aus Ketſchdorf, jezt Stiefſohn des Berghauets Wilhelm 
Riediger zu Gaablau, Kreis Landeshut. 

er endete fein junges Leben in dem blühenden Alter 

von 23 Jahren. 


Verzelhe, Vater, wenn wir Schwachen fragen: 
Warum, o Gott, haft Du uns das gethan? 
Darum hat man ins ferne Grab getragen 
Den unfer Herz nur ewig lieben kann? 

Warum kehrt aus dem Kampf für ſeine Brüder 
Der theure Sohn und Bruder nicht mehr wieder? 


Du ſtandſt bei Wörth mit Deinem lieben Bruder 
* einem Gliede bei dem heißen Kampf; 
Er ſah Dich fallen, doch kein Rettungsruder, 
Reine Hand konnt er Dir reichen in dem Pulverdampf. 
Wie mochte Deinem Bruder Ernſt zu Muthe ſein, 
Als er Dich ſah jo ſchnell zum Tode gehen ein. 


Bei Belfort ſtand Dein Bruder Carl und kämpfte, 
Wie Du und Ernſt, mit wahrem Heldenmuth; 
Und Hoffnung auf ein fröhlich Wiederſehen dämpfte 
Die bittre Ahnung in der wilden Kriegeswuth. 
Noch weiter ward der Kampf auf Tod und Leben 
Nun fortgeſetzt, den Sieg ganz zu erſtreben. 


Der Krieg hat ſich genahet ſeinem Ende 

Und ruhmbekränzet ziehn 15 Krieger heim. 

Doch unſern tiefgebeugten Herzen ſende 

Der Höchſte Troſt ins wunde Herz hinein. 

N Nie kann die Welt uns den Verluſt erſetzen, 
Drum unsre Wangen Wehmuthsthränen netzen. 


Dein theures Bild wird ſtets uns hold umſchweben, 
Well Du fo freundlich, mild und gut geſinnt, 
Du opferteft als Held Dein theures Leben, 
Heß Die des Dants, der Freundschaft Thräne rinnt. 
Schmuck auch kein Kranz Dein Grab von Freundes hand, 
So ruhſt Du fern — doch auch in Gottes Hand. 


ns fühlen Mitleid Alle, die Dich kannten, 
19 die in Liebe noch mit Dir vereint. 

6 En, Geſchwiſtern, Freunden und Verwandten 
Sal „Balſam, wenn ihr Auge troſtlos weint. 
ar wohl und ernte dort an Gottes Throne 

9 1 0 der Kriegern jenſeits wird zum Lohne. 


Gaablau, den 5. Mai 1871. 
Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter. 


6138. Dankbarkeit und Tiebe 
weihen 


| b 
am Jahrestage den 4. Mai 1871 
der theuren, unvergeßlichen Mutter 


Amalie Oſſig geb. Kadelbach, 


Ehefrau des Lehrers Herrn Oſſig zu Schreibendor 
bei 2 5 in Schleſien, j 
dieſen Nachruf. 

Du ruhſt ein Jahr im kühlen Schooß der Erde 
Nach dieſes Lebens Müh' und Schmerz nun aus! 
Nicht 01 Dich der Erde Noth, Beſchwerde, 

Kein Klageton drang in Dein ſtilles Haus. 
Wenn Deine Lieben an den Hügel traten, 

Du ſagteſt uns niemehr ein tröſtend Wort, 

Und wenn ſie weinend Herzenskummer klagten, 

Auch dieſes ſtört Dich nicht am ſtillen Ork. 

O, ſchlafe ſüß! geliebte Mutter, ſchlafe, 

Du haſt für uns aufopfernd treu gewacht, 

Nie ruhte Deine Hand ſich aus vom Schaffen, * 

Für uns nur ſorgteſt Du bei Tag und Nacht. 

Noch einmal möchten wir Dich lebend ſehen, 

Noch einmal küſſen dankbar Dir die Hand, 

Du läßt vereinſamt uns am Hügel ſtehen, 

Und ſprichſt nicht mehr, reichſt niemehr uns die Hand! 

Wohl hätten wir Die Alle viel zu klagen, 
Doch tröſtend öffnet ſich Dein Mund uns nicht, 
O, ſelig biſt Du! glücklich Deine Tage! 
Du weilſt gewiß im reinern, hellern Licht. 


Gewiß, Dein Sehnen iſt nicht unerfüllt geblieben, 
Nach Deinem Herren haft Du ſtets verlangt, g 
Umſonſt war nicht Dein Glauben, Hoffen, Lieben, 
Die Siegeskron' haſt Du gewiß erlangt. 
Iſt Dir's vergönnt, o Mutterherz, umſchwebe 
Den theuren Vater, der nach Dir ſich ſehnt, 
Sei uns ſtets nah, ob auch im beſſern Leben, 
Wo triumphirend nun Dein Geiſt kein Weh' mehr kennt. 


Des Dankes Thränen, o ſie werden fließen, 
Bis man auch unſern Staub zu Staube trägt, 
Bis keine Trennungsthränen ſich ergießen, 

Ein frohes Wiederſeh'n das Herz bewegt. 


6068. Zum 25. Geburtstage 
unſeres lieben Vetters 


Friedrich Feige aus Wieſenthal. 


Küraſſier, geſtorben am 12. Oktober 1870 
bei Orleans in Frankreich. 


Du biſt nicht mehr! Du einzig Bielgeliebter ! 

Die Freud’ iſt hin, die unſer Herz verband. 

Ach! könnteſt Du nur ruh'n im theuren Vaterlande 
Und wir heut Blumen ſtreuen auf Dein frühes Grab. 
Nein — Frankenland ſollt' Deine Ruhſtätt' fein, 
Schlaf' ſanft, wir denken heute ſchmerzlich Dein. 


Du einz'ger Sohn, ſo treu und bieder, 
Du, Deiner Eltern ſchönſter Nee vi 
Du kehrſt nicht mehr in unſ're Heimath wieder, 
Und ſchläfſt für immer, ach, von uns fo fern. 
Doch, lieben Eltern — tönt's aus heil'gen Höhen — 
Weint nicht ſo ſehr, Ihr ſollt mich wiederſehen.“ 
Grunau, 5, Mai 1871, K. F 


Sie wurde 210 


Cypreſſenkra : 


auf das Grab unferer heißgeliebten, entſchlafenen Mutter, 


Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau 


Beate Jüttner geb. Menzel, 


Ehegattin des geweſenen Freibauergutsbeſ. Heinrich Jüttner 


zu Pombſen. 


en 23. April 1871. 


Wir ſchau'n Dir nach voll Weh' und Bangen, 


Geliebtes, theures Mutterherz. 

Seit Du im Tod von uns gegangen, 
Erfüllt uns herber Trennungsſchmerz. 
Wir weinen um Dich tiefbetrübet, 

Daß Gott Dich nahm aus unſerm Kreiſ'; 
Du haft uns lebenslang geltebet 

Aus voller Seele treu und heiß. 


Voll Emſigkeit haſt Du hienieden 
Gewirkt iu ſtiller Häuslichkeit. 

Aus Deinen Augen glänzte Frleden 
Selbſt bei der Krankheit Weh' und Leid. 
Du haſt in Deinem ganzen Leben 

5 55 unſer wahres Glüd; 

Voll Liebe warſt Du uns ergeben 

Bis hin zum letzten Augenblick. 


Wenn frei Du warſt von Krankheitsſchmerzen, 
Biſt gern Du bei uns eingekehrt, 
Die größte Freud’ war's Deinem Herzen, 
gu ſchaun', daß Gott uns Glück beſcheert. 
u gingſt einher voll Mild und Güte 
Auf Deinen Pfaden fene 
Begeiſtert war Dein fromm' Gemüthe 
Von reinſter Liebe heil'gem Drang. 


Der Glaube war Dir höͤchſte Zierde 
Von Jugend an bis hin zum Tod; 
Du haft mit eiſrigſter Begierde 
Gedient ſtets Deinem Herrn und Gott. 
Und Deine a war gebauet 
Auf Ihn allzeit bei Krankheitsſchmerz; 
Mit hel'gem Sinn haft Du geſchauet 
Voll Gottvertrauen himmelwärts. 


In ſolchem Lieben, Glauben, Hoffen 
Und Deiner Herzensreinigkeit, 

Stand Dir der 1 immer offen 

Schon hier in dleſer Pilgerzeit. 

Der Herr hat durch den Tod beſchieden 
Dich in ſein herrlich Himmelreich; 

Dort lebſt Du nun in ſel'gem Frieden, 
Biſt allen heil'gen Engeln gleich. 


O Mutter! Vorblld frommer Sitte, 
Bis über's Grab von uns geliebt, 
Du kehrſt nicht mehr in unſ're Mitte, 
Drum find wir Alle tiefbetrübt, 
Doch tröſtet uns das Wiederſehen 
Im ſchönen, felgen Heimathsland. 
Dort in den lihten Himmelshöhen 
Reichſt Du auf ewig uns die Hand. 


Pombſen. Neudorf. a. R. bei Goldberg. Siegendorf. Baritſch. 


Die tieftrauernden hinterbliebenen 
Töchter, Schwiegerſöhne und Enkel, 


ren den 27. Juli 1810 und ſtarb 


Schmerzlich wehmuthsvolle 
beim Hinblid auf das zweite ferne Grab 
inniggeliebten Bruders und Schwagers, de 


Ernft Auguſt Dre 
aus Bärndorf, 


Musketier der 2. Compagnie 2. Niederſchl. Infanterle⸗Realm en 
Nr. 47. Vom Vorpoſten zurückgekehrt, jtarh er 100 
Erkällung am Hirnſchlage, im dritten Lazareth zu Bei 
am 13. Jan. 1871, im Alter von 24 Jahren 5 Mon. 94 Ju 


Schon wieder fließen heiß: Zähren 
Beim Hinblick auf ein fernes Grab. 
Geliebter Bruder, den wir ehren, 
Um Dich floß manche Thrän' herab; 
Wie fern tft Deine Schlummerftatt, 
Wie fremd, wer ſie bereitet hat. 


Wie ungleich weit, Ihr theuren Neben, 
Sind Eure Ruheſtätten nun; ! 
Weil Wilhelm ift in Oeſtrelch blieben, 
Muß Auguſt nun in Frankreich ruh'n. 
Und der ſo theuren Eltern Staub | 
H 


Wird hier bei uns des Grabes Raub. 


O, ruhet wohl in fremder Erde, 
Ihr beiden Brüder, ruhet wohl; 
Verſchlafet Krieg, Noth und Beſch werden, 
Wir denken Eurer thränenvoll. | 
Hier auf der Eltern Grab zugleich 
Fließt manche Thräne mit für Euch. 

1 


Ach! lieber Auguſt, ruh' in Frieden, 
Dort in Verſailles großem Grab. 
Wie ſchmerzlich mußt Du fein geſchieden, 
Da Dir die Zukunft Hoffnung gab. 
Daß Du in unferem Verein 
Einſt konnteſt mit uns glücklich ſein. 


So ruhet wohl, Ihr lieben Theuern, 
Den Gräbern nach ſehr weit getrennt, 1 
Doch bei dem Herrn vereint, zu feiern 1 
Ein ſelig Wiederſehn ohn' End'; U 
Dort wo uns Gott mit Euch vereint, FR 
Wenn wir hier um Euch ausgeweint. 


Bärndorf, den 5. Mal 1871. bt h 
Die ſchmerzlich gebeugten Geſchwiſter Dreier” 

8 ir Bendorf und Neudorf. i 
— wann rar 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peip 
10 9287 bis 10 We 1871. 14 

Am Sonntage Cantate Hauptpredigt, 
Wochen Communien und Bußvermahnung! 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper. a 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfte 


Getraut. 
Hirſchberg. D. 30. April. Iggſ. Carl Friedrich Behr 
Bu hier, mit Dat, Henriette Erneſtine S f 
unnersdorf. — Wenzel Meſtian, Schneider hier, mit ae 
Pauline Conrad. — Guſtav Adolf Mätihte, Schmiedem ri 
in Michels t orf, mit Johanne Erneſtine Glogner in Cann 
dorf. — Ernſt Julius Weinrich, Tiſchler und ig N 
Louiſe Auguſte Wendes in Cunnersdorf. — Ernſt Em 102 
zus Tiſchlermeiſter hier, mit Anna Pauline Wendler, ; 
. 2. Mai. Gaſtwirth Friedrich Wilhelm Mende mit Jung j 
Louiſe Trautmann hier. 3 


Ka ze 


t. 2.30. Johann Carl Auguſt Thäsler, 
ner und Fabrikarbeiter zu Leppersdorf, mit Johanne 


4555 „Q. D. 23. April. Guſtav Robert Baumert, 
abel, mit Barbara Gläſer. — D. 25. Iggſ. Guſtav 
ann Neumann, Aderbürger, mit Chrift. Gencjtine Rösler. 
75,2. Mat. Adolph Oswald Männich, Böttcher meiſter, mit 
A nw Laura van 8 
7 [3 
ber 9. 15 März. Frau Kürſchnermſtr. a 
4 ee ldd ern Emile. — D. 2. April. Frau Gaſthofbeſitzer 
de L., Ida Anna Martha. — D. 21. Frau Gaſtwirth 
. 2, Inne ae — D. 22. Frau Schuhm. Espen 
x Arthur 
5 14 © . 28. April. Frau Schuhmacher Rasper 


ig a. Q. D. 27. März. Frau Fabrikarb. Seibt 

— D. 29. Frau Gärtner Kretſchmer in Röhrsdorf e. S. 
9,8. April Frau Tiſchlermeiſter Heeger e. T. Frau 
1 mmermann Berndt e. T. — D. 12. Frau Bauergutsbeſitzer 
= in 9 115 e. T. — D. 14. Frau Fabrikarb. Dünne⸗ 
dier e. © 7. Frau Häusler Zölfel in er e. T. 
29.1 155 Selben er e. T. — h 
be Secretair sth 1 


de 


26 T. 5 D. 30. Frau rer. See Sommer 
je Nec 44 J. 10 M. 15 T. — D. 1. Mai. Den 9 


ugufte Lundt geb. Scholz, 69 J. 5 M 424 T. — Carl 
Guſtav 170 Böhm, nn 185 N. 7 M. 13 

Gotſchdorf. D. 28 e ee Weißig / 
Veteran, Bal und en 75 J. 1 M. 2 175 

Landes hut. D. 27. au Auguſte Bethe T des Hsle. 
Wilh. Rüffer zu Leppersdorf, 1 are Jullus Heinrich 


Eduard, S. des Ackerbeſ. Scholz hier, 9 M. . 28. Frau 
Pauline Reimann geb. en, Ehefr. des Babeilnb, Eduard 
Reimann hier, 40 J. 9 M. 7 T. — Emma Louiſe Henriette, 
T. des Mühlenbauer ulius Feiſt bier, 2 M. 3 T. — D. 29. 
Selma Auguſte 8 1 chmiedemſtr. Auguſt Müller zu 
Krauſendorf, 3 . 30. Frau Chriſtiane Beate 
She geb. 8 5 e 5 1 Joh. Kaspar 
ehrle zu Leppersdorf, 59 or 9 T. 

riedeberg a. Q. D. April da Jul. Aug., j. T. des 
Tiſchlermſtr. Ge 1 M. 14 T . 4. Ernſt wald, j. S. 
des Schneidermſtr. Nerger, 1 M. 2¹ 2 — D. I Frau ob. 
e geb. Fritſch, Wwe. des verft, Hslr. Hirt in Flins⸗ 
berg, 76 J. 1 aul Julius, j. = des verſt. Fabritarb. 
ul. Habe ch, 1 M. 1 5% — 40 25 5 1 Hampel, 
ürſchnermeiſter, 64 5 3 M Guſtav Her: 
mann, j. S. des Gärtner rede in Hobestor, 17 T. — 
D. 16. Frau Pauline geb. Leitlof, Ehefrau des emer. Paſtor 
Herrn Friedemann, 62 J. 3 M. 


Unglüds 
Hirſchberg. 


Den 280 
Tochter des berfiorbenen „Tischlermeſſters Scholz, 6 J. 4 M. 


1 


In der Expedition des Boten a. d. R iſt zu haben: 
Rede zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. 


des Kaiſers und Königs 
am 22. m 1871 


Eduard Aust, Lehter des dönigl Gymnaſtums zu Hirſchberg. 


reis 2 Sgr. 
. Zum Beſten d 
Ane A gen noch im Felde befindlicher Wehr 


Pro Band 1 Sgr. 


al ausrangirte Bände meiner Sr el enthaltend 
Mäzene Geſchichte, Reiſebeſchreibungen = . w. ſind zu 

5 gi en angegebenen Preiſe von nur 1 Sgr. für den Band 
i berlau fen. Richard Wendt, Buchhandlung. 
188, In meinem Verlage etſchien: 


1 


1 Aicher Werde Bac 
. Feuerwehr. 


h intag den 7. d. Ueb M 
Uhr, Antreten beim 5 iger Mannſchaften 


Fa 
Musſtellung von Gemälden! 


Ich habe für kurze Zeit eine Ausſtellung von Kunſtwerken arrangirt, beſtehend aus Oelbildern, Kupferſtichen, 
Helfarbendrucken in meiſterhafter Ausführung, 0b en 2c. 5 9 5 


Hirschberg. füge Kuh's Buch⸗ u. Kunſthandlung. 


Zu geneigter Beſichtigung ladet ergebenſt ein 


6186. 


Landeshut. 


Mittwoch, den 10. Mai 1871, 
im Saale des Gaſthofes „zu den drei Bergen“: 


grosses Vocal- und Instrumental- 


Concert des Gesangvereins, 


unter Mitwirkung des Fräuleins C. Sprotte aus Liegnitz 
und der geſammten Waldenburger Bergkapelle. 


Programm. 
I. 
1. 8 und Sur aus: „Die Ruinen von Athen“ von 


v. Beethoy 
2. dagger an die Künfler nach Schiller's Gedicht für Männer⸗ 
ae Blechinſtrumente, comp. v. Felix Mendelsſohn⸗ 
3. Sieber Einlage der Solo⸗Sängerin. 
4 Marſch u. Chor aus der N 1 v. Rich. Wagner. 


5. „Der „Ae Jah Erſter Thel aus dem Oratorium: 
Die Jahreszeiten“ v. J. Haydn. 
Billets a 10 Sgr. und Texte a 1 Sgr. find beim Gaſthof⸗ 
beſitzer Herrn Schunke zu haben. 


Kaſſenpreis 15 Sgr. — Anfang Abends 7¼ Uhr. 


. 
April faden im Zacken 1 5 g 


Vorſchuß⸗Verein zu Hirſchberg. 
6164. (Eingetragene Genoſſenſchaft.) 
General⸗Verſammlung Mittwoch den 10. Mai, 
Abends 8 Uhr, in dem Saale des ſchwarzen Roß. 
Tages⸗Ordnung. 


1. Rechenſchafts⸗Bericht für das 1. Quartal des 


laufenden Jahres. 

2. Vorlage, die Gehaltsfrage betreffend, bezüglich 
des Beſchluſſes der General⸗Verſammlung 
vom 26. Mai 1869. 

3. Antrag, die Ausſcheidung mehrerer Mitglieder 
betreffend. 

4. Soll der diesjährige Vereinstag durch einen 
Deputirten beſchickt werden? 

Der Vorſtand. 
F. Wittig. L. Hanne. 


General-⸗Verſammlung 
des Vorſchuß Vereins in Kupferberg 
Sonnabend den 6. d. M., Abends 7½ Uhr, 1 


im bekannten Locale. 


& Janeba, Röhricht 


Krieger⸗Unterſtützungs⸗ Verein. 
Collecte Vietſch: Selbſt monatl. Beitrag p. Mal 3 rtl. 
Collecte Großmann: L. Monatsbeitrag p. April und Mai 


1 rtl. 10 ſgr. 
Collecte Reimann : Rathsherr Hertzog p. Mai 1 rtl. 
Collecte Heine: Kaufm. Baumert p. Mai 2 rtl. 


Collecte Bettauer: Rittergutsbeſitzer E. v. Uechtritz p. April 
und Mat 4 rtl. 

Collecte Wiefter: Selbſt pr. Mai 3 rtl. 

Collecte Gebauer: Frau C. B. 15 ſgr., monatliche Beiträge 
pr. Mai: Fabrikbeſ Altmann 2 rtl, Frau Oberſtlieutenant von 
Grumbkow 1 rtl., Civil Ingenieur Gurlt 1 rtl,, Kaufm. Ge: 
bauer 2 rtl., Paſtor Henckel 10 ſgr., Oberſtlieutenant Koſch 2 
rtl., Fabrikbeſ. Linke I xl, Gymn.⸗Dir. Lindner 2 rtl, Kfm. 
Lüer 1 rtl., Ritterguisbefiger v. Machui 2 rtl., Poſt⸗Direktor 
Rößler 2 rtl., Seifenfabrikant Scholz 20 ſgr., 
Seifert 1 rtl. Kaufm. Alwin Siegert 1 ıtl, Kaufm. Stanelli 
I rtl., Apotheker Thalheim 2 rtl., Major Thomaſſin 1 rtl., 
Landrath v. Wrochem 2 rtl. Großmann. 


Vaterländiſcher Frauen : Verein. 
5 Section Hirſchberg. 

An außerordentlichen Gaben gingen uns im Monat April 
zu: Aus den Betſtunden in Stonsdorf durch Herrn Paſtor 
Prox 4 rtl. 6 ſgr., durch Herrn v. Küſter im Provinzialber⸗ 
ein in Breslau 92 rtl. 22 ſgr., Frau Bertha Gebauer 
2 rtl., Fr. Bürgermeiſter Prüfer 1 rtl., Fr. Gerichtsr. Richter 
2 rtl., Fr. v. Wulffen 15 ſgr., Frl. Knabe 10 ſgr., Fr. v. Luck 
1 rtl., Frl. Vietſch 1 rtl., Fräul. Kettler 2 rtl., Frau v. Stahr 
1 rtl. Frl. Schmidt 1 rtl., B. H. 15 ſar., aus Wang durch 
Hrn. Paſtor Glotz 1 rtl. 25 ſgr., zuſammen 111 itl. 3 fgr., 
dazu der Beſtand von 45 rtl. 13 ſgr. 2 pf, 

. Summa: 156 rtl. 16 fgr. 2 Pf. 
Ausgaben waren: Für Brödchen 26 rtl. 23 ſgr., für Fleiſch 


1244 leg 


Cantor emer, 


47 rtl. 10 ſgr., Cigarren 3 rtl. 10 ſgr., 
Wolle zum Anſtricken 21 ſgr. 6 pf., zur t 
Uttärkranken 10 Thlr., Summa: 88 xt 
bleibt ein Kaſſenbeſtand von 67 rtl. 27 far. 8 pf, weder un 
Unterſtützung der im hieſigen Krankenhaus zurückgebliehe „ 
Militärkranken verwendet werden ſoll, wie dies ſchon am Salut 
d. Mts. geih:ben iſt. : m Schluß 
Indem wir mit dieſem Bericht die letzte Rechen 
über die uns übergebenen außerordentlichen Gabe e 
nochmals unſeren herzlichen Dank allen Denen, welche uns d 
unermüdliche Opferwilligkeit unterftüßt haben, fobaf wir 
zum Schluß unſere Aufgaben in dieſer 1 Kriegszeit lee 
konnten. Ueber die Jahresbeiträge wird Ende Dezember f 
tirt und Bericht über die Verwendung erftattet werden 
Hirſchberg, den 30. April 1871. \ 5 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen Fruuenbeküb, 


D = ee ee 
6052. Nachdem das Hirſchberger Reſerve⸗Lazareth am 20, Apr, 
aufgelöſt worden und ic meine Stellung als Johannſter⸗ Dale 
gitter an demſelben niedergelegt habe, drängt es mich, für de 
reiche Unterſtützung, welche mir von nah und fern zu Thel 
geworden, in melnem und der Verpflegten Namen herſſſchen 
Dank zu jagen. Die Vereine, welche mich mit Geldmitte unte 


eh: 
Nen u. mir dabei einen prof 
ühen abnahmen, haben fi u 


=>; 
2 


Die durch meine Hand gegangenen Gelder waren folgende 
und ſind folgendermaßen verausgabt worden: N) 
Vorgefundener Beſtand 16 rtl. 14 fgr. 4 pf, vom Schönau 


„ für 
f Bier zu Ab 


Arac zur Feier am 3. März 

nigs Geburtstag 16 rtl. 20 I 
den beiden Feiern 51 rtl. 20 ſgr., an 
verein zurück 50 rtl. Zuſammen wie oben 


Hohenliebenthal, den 1. Mai 1871. 


v. 


Nothwendiger Verkauf. 


Gutsbeſitzer Julius Franz Grodzky gehörigen 
N 10 Ge Kun. 162 zu Egelsdorf ſollen im Wege 
thmenbigent Subhaſtation 
am 20. Mai 1871, Nachmittags 3 Uhr, 
m Brichäftee hierſelbſt verkauft werden. 
gu em Grundstücke gehören 8,8 Morgen der Grundſteuer 
gende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
ad diem Reinertrage von 12, Thlr. veranlagt. 
an ug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
su lie beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſhugen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
inen in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
sfefen werden. 
1 igen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 


en. 
us Urtheil über Extheilung des Zuſchlages wird 
am 23. Mai 1871, Vormittags 11 uhr, 
g dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Bring a I., den 20. Februar 1871. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


BA Nothwendiger Verkauf. 
das der unverehelſchten Marte Mathilde Weiſe zu 
öhlüberg, der verehelſchten Schneider Wen del, Ida Emma 
h Herrmann ebendaſelbſt, und dem Schuhmacher Gott⸗ 
eb Wilhelm Herrmann bierfelbft gehörige Haus Hyp. 
ue Feiedeberg a.] Q., ſoll zum Zwecke der Auseinanderſetzung 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 20. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 
dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Gerichtsſtelle 
bst verkauft werden. 
I dem Grundstücke gehören 0,06 Morgen der Grundſteuer 
itllegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
ud einem Reinertrage von 0,2 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
fa einem Nutzungswerthe von 25 Thlr veranlagt. 
In Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
In, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
Hungen und andere das Grundſtück bekreffende Nachweiſun⸗ 
Ünnen in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
115 werden. 


j 
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fordert, ihre 
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Meldungen unter Anſchluß ihrer Zeugniſſe ſpä⸗ 

teſtens bis zum 18. Mai d. J. an uns einzureichen. 

Gottesberg, den 3. Mai 1871. N 
Der Magiſtrat. 


6139. Bekanut machung, a 
Die Häusler Franz Klant'ſchen Erben e die 


5 8 5 


Nr. 26, 

4, Nr. 8, 
aus freier Hand in dem am Gerichtstage, den 

2. Hua Vormittags 11 uhr, 
im Gerichtstags⸗Lokale daſelbſt anberaumten Termine zu ver⸗ 
kaufen, in welchem, wenn der Verkauf zu Stande kommt, der 
Be used een werden ſoll, was hierdurch zur Kenntniß 
gebracht wird. 
Löwenberg, den 26. April 1871. 


Königl. Kreisgericht. u. Ab theilung. 
Große Gemälde⸗Auktion. 


Donnerftag, den 11 Mai c., von 10% Uhr ab, werde 
ich im Hotel „zum Deutſchen Haufe” am Markt, Zimmer Nr. 2, 
eine Treppe hoch, eine große Sammlung ſchöner Delgemälve 
und elegante Sopha⸗ und Pfeiler⸗Spiegel in reichen Goldrah⸗ 
men meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. g 

Hirſchberg, den 7. Mai 1871. 

Friedr. Hartwig, vereidigter Aukt.⸗Commiſſarlus. 


128 Auktion. | 

Dienftag, als den 9. d. M., früh von 9 Uhr ab, 
werden wir im Gaſthofe „zum ſchwarzen Roß“ hier⸗ 
ſelbſt verſchiedene Sachen, als 3 Sophas, 3 Kommo⸗ 
den, 3 Schränke, 1 Schreibſekretär, Tiſche, Spie⸗ 
gel, Waſchtiſche, Bilder u. ſ. w. verkaufen, wozu 
Käufer eingeladen werden. 

Warmbrunn, den 3. Mai 1871. 

Das Ortsgericht. Kölling. 


3 Auktion. 


Sonntag, den 14. Mat, von Nachmittag 3 Uhr ab, wird in 
der früher Enge ſchen Mühle zu Buchwald das geſammte 
todte Inventarium, beftehend in einem ganz neuen einſpännigen 
Lederplauwagen, Schlitten, Pflügen, Eggen, Ernteleitern un 
diverſem Handwerkszeug ?c. 2c,, meistbietend gegen gleich baake 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

uchwald, den 1. Mai 1871. 0 

Freiherrl. v. Nothenhan'ſches Wirthſchafts⸗Amt. 

W. Gläſer. 5 


5010. Brennholz⸗Auktion. 


Im Forſtrevier Rückenwaldau, Modlauer Antheils, ſollen 
Mittwoch den 10. Mai c., früh 9 Uhr, 
: 50 Klaftern Scheitholz, 
50 Klaftern Kohlholz, 
50 Klaftern Stöcke, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Mön unft bei der Förſterei in Rückenwaldau. 
Modlau, den 1. Mai 1871. 


Das Rentamt. 


* N 


6064. 


* 1 
Auktions⸗Anzeige. 

Freitag den 19. Mai, von früh 9 Uhr an, ſollen bei 
dem Stellenbeſitzer Peterwitz in Maiwaldau nachſtehende 
Gegenſtände meistbietend freiwillig verkauft werden: ein 4 Jahr 
alter Zugochſe, ein / Jahr alter Ochſe, eine „ Jahr alte 
Kalbe, ein ſtarker Foſſigwagen und ein Rungenwagen, beide 
mit eiſernen Achſen, ein Wagen mit Ernteleſtern, 2 leichte 
Kuhwagen, 10 Stück ſtarke und ſchwache Eggen, 4 leichte 
Krümmereggen, 2 Pflüge, 2 Ruhrhaken, 2 Hackmaſchinen und 
1 Kartoffelpflug. Auch einiges Scheunengeräthe, mehrere 
Tiſche und Stühle, Kleider⸗ und Brolſchränke, Bettſtellen, eine 
Mangel, eine Kartoffel⸗Waſchmaſchine, einiges Riemenzeug, 
eine Menge ſtarke und ſchwache Keiten und noch viele andere 
Wirthſchaftsgeräthe, darunter ein ſtarker Waldheber. Der An⸗ 
fang wird mit dem Vieh gemacht. 


Holz⸗Auktions⸗Bekauntmachung. 


Aus dem Herzogl. Glimar v. Oldenburg'ſchen Forſtrevier 
Matwaldau, Forſtort die Fleiſchbänke, find am 15. und 16. 
d. M. nachſtehende Höher Ucitando zu verkaufen: 

5 e en 
rlen⸗Stämme 
4 ſtarker 
1., am 15. Mal d. J. I 32 Nadelholz⸗ dto. von f 
3 30 1 75 Erle u. Birke, Dimension.) 
472 dito. Nadelholz; 
14 Klaftern Laubholz⸗Scheite, 
19 dio. Nadelholz⸗Scheite, 
2., am 16. Mai d. J. J 3 Schock Laubholz⸗Abraum, 
2 Klaftern Stockholz und 
36 Langhaufen. 

Der Verkauf tritt am 1. Tage von 10 Uhr, am 2. Tage von 
9 Uhr ab ein. 

Mochau, im Mat 1871. 

Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Oberinſpectorat. 

6145. y Biened. 


LNK 


Vieh⸗Auktion. 


Mittwoch den 10. Mai c., 
Mittags 1 Uhr , ſollen wegen ſtarker 


Zuzucht auf dem Dominium Zobten bei 
Löwenberg in öffentlicher Auktion zum 
Verkauf kommen: a 
15 Stück gute Nutzkühe, 
2 tragende Kalben, 
Iſilbergrauer, ſprungfäh. 
Bulle von ſelten ſchönen Formen, 
2 Maſtkühe. 

Sämmtliche Thiere gehören der großen 
milchreichen Amſterdamer Niederungsrace an. 
Gräflich v. Noſtitz'ſches Wirthſchafts⸗Amt. 
: Bloß. 5021. 
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Sonntag den 14 Mai ſollen im Seelige sen 0 
Aa Sur nr nde 20 Hausgeräth de 

ücher und etwas Handwerkzeug meiftbietenn Bohr 
lung verkauft werden. 180 

Falkenhain. N Rabitſch, Paſlor en 


gu verdachten 
5724. Eine vollſtändig eingerichtete 


zum Conditorei, m | 
ver 9 10 Sans m Hanbeißbäcerei, Dany 
verpachten. Franko⸗Adreſſen sub O. W. nimmt die rg 
des Boten zur Weiterbeförderung an. die Oro 


Ka! 
5979. 7 | = 
Gaſthofs⸗Verpachtung 
Das im belebteſten Theile des hieſigen Dorfes, unn 
an der Chauſſee belegene, gerichtlich adminſſteirte, frühere G 
har dſche Hotel“ Hppolheken Nr. 150, foll vom 15, Mıik 
20. Jult d. J ganz oder theilweiſe meiftbietend vera 


werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf N 
den 8. Mai d. J., Nachmittazs 4 Uhr, 
an Ort und Stelle angeſetzt worden, zu welchem. Pad 

hierdurch eingeladen werden. 
Die Verpachtungsbedingungen können in un 
während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Hermsdorf u. K., den 1. Mai 1871. IN 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton 


6159. Die von meinem vor Kurzem verſtorbenen Gatten bettkhn 


" 1 Is 

Bau⸗ und Möbel⸗Tiſchlerel 
bin ich willens, unter annehmbaren Bedingungen zu verhadin, 
Eine langjährige ausgebreitete Kundſchaft verbürgt die fern 
Rentabilität des Geſchäftes. Reflectanten wollen ſich dach 
wenden an die verw. Tiſchlermeiſter Kahl in Gr. Goh 
kl. Oderſtraße Nr. 2. Re) 

6000. 


Eine Bäckerei, 


in der Nähe der Stadt, iſt ſofort unter ſollden Bedingung 
zu verpachten. Das Nähere ertheilt auf protofteie Ania 
der Concipient Hentſchel zu Landes hlt 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
5969. Eine gut gelegene Windmühlen ⸗Beſitzung I 
Acker iſt bald zu verkaufen oder auch zu verpachten A 
Nähere zu erfragen bei Herrn Rösner, Tichletmeſſta 
Striegau. 4 


‚ 105 
1 4 


1 
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ferem Burn 


Dankſagung. 0 
6135. Für die mir ſo vielſeitig erwleſene Wellen 1 
Scholtz, fn 


1 
un 
" 


Dankſagung. 

federn des Unterſtützungs⸗Vereins zu Meffersdorf, 

here dem Könſgl. Kreis-Gerichts⸗Secretair Herrn Kelt⸗ 

˖ fab für die unſern Familien während unferer Abwe⸗ 
00 smährten Geld Unterftügungen , dem biefigen Herrn 
4115 Willhelm für mancherlei gehabte Müh waltungen, 
nl den lieben Schwarzbachern, welche uns bei unſerer An⸗ 
MM 18 Frankreich Ehrenpforten errichteten und mit Kräns 
beſchenkten, unferen und unſerer Frauen herzlichſten und 


0 
ten Dank. in a 
üdlid) aus dem Kriege nach der Heimath 
t 12 7 allen unſern Wohlthätern ein relcher Ver⸗ 
n deutſches Vaterland mit dauerndem Frle⸗ 


TR 


fe vielen unſerer Kameraden, jo iſt auch uns die Rückkehr 


hoden, daß auch wir es uns nicht verſagen können, mit Wor⸗ 
fen berzlicher Dankbarkeit vor die Oeffentlichkeit zu treten. 
eee unſer Dank gilt insbeſondere ven lieben Freunden un: 
her Gemeinde, die uns auf reichbekränzten Wagen in Jauer 
ng — ferner dem Rütergutsbeſitzer u. Premierlieutenant 
gen Müller auf Johnsdorf und deſſen Frau Gemahlin, 
I: uns, wie ſo viele andere liebe Glieder unſerer Gemeinde, 
U unſerm Empfange bis Schönau entgegengelommen waren. 
ie die an letzterem Orte uns und unjeren Kameraden aus 
Fhönwaldau dargebrachten Opationen ſagen auch wir allen 
ue Betheiligten unſeren beſten Dank. Desgleichen danken 
den werthen Jungfrauen, die uns bei unſexer Ankunft be⸗ 
hätsten, dem loͤblichen Ortsgericht und allen wohlmeinenden 
Da die durch Erbauung von Ehrenpforten, durch Illumi⸗ 
ſahen und ſonſtige Liebesdeweiſe uns den Einzug in unſer 
(Ih Johnsdorf zu einem ſo feſtlichen machten. Ein uns wer 
le ſpäter durch die Güte des oben genannten Herrn 
Mierlientenant Müller in hochherziger Weile bereitetes Feſt⸗ 
k verpflichtet uns ihm noch zu weiterem Danke, ſowie auch 
en, die uns zu Ehren freundlichſt daran Theil genommen 
, Möge es uns vergönnt fein, in einer frlevensreichen 
kunft Allen für ſolche erfahrene Auszeichnung uns auch 
Me dankbar beweiſen zu können. 


Die heimgekehrten Landwehrmänner 
der Gemeinde Johnsdorf, 


1 


= en 


u e 


4 Oeffentliche Dankſa ug! 
herrn B.... .. für Zurückgabe des geliehenen 


in 


R. 


lib. Alen Denjenigen, die mich bei meiner Wiederkehr in 
Damalh theilnehmend empfangen haben, ſowie aan 5 

1 11 am 98 aa bt 5 No. 2 nr enen 

a j 0. a 2 

ten und herzlichſten Dank! Uer ach ſage ch meinen 

2 im Mai 1871. Leberecht Drefsler, Jager. 


e helmſſches Dörfchen zu einer überaus feſtlichen gemacht 


6110. Dankſagung. 
Es ſind uns während der langen Krankheit meiner lieben 
Frau, Henriette Sommer geb. Reich, fo viele Beweiſe 
von Liebe und Aufopferung geworden, daß wir nicht umhin 
können, unſern Dank hiermit öffentlich auszuſprechen, Herzlichen 
Dank den werthen Damen und Freundinnen, welche während der 
langen Krankheit mit Eiquickungen dieſelbe beehrt. Herzlichen 
Dank dem Herrn Paſtor Henckel für die kroſtreſche Rede am 
Grabe und die vielen Beſuche. Dank, herzlichen Dank Allen, 
welche zur Ausſchmückung des Sarges beigetragen haben. 
Dank der zahlreichen Grabebegleitung von Stadt und Land. 
Dank Allen, welche während der Leidenstage uns hülfreiche 
Hand geleiſtet haben. 
Hirſchberg, den 5. Mai 1871. 
Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Heinr. Lieber, 
wohnhaft im 


„„ Benet Babe, 

oo tei zu den drei, 1 

De teen dun d. 

ſetzen künſtl. Zähne, ſowie zur 

Behandlung aller Zahn, Mund⸗ und Zahnfleiſch⸗ Krankheiten. 

AKA 
Inſerat. 


Auf Herrn Oscar Tſchörtner, Sohn des Herrn 
Rittergutsbeſitzers Tſchörtuer auf Berbisdorf, ſſt bei 
mir eine Forderung zu verkaufen. 

x Waldenburg f. Schl. 


Bernhard Bursch, 
S WERD A.) 


Klötzer zum Schneiden 


5 A nimmt entgegen 
die Brettſchneide⸗ Mühle von Gebr. Hille. 
Löwenberg i. Schl. 5925. 


9 8 Bekanntmachung. 


Die ſogenannte Vielhandwerkerzunft zu Bolkenhain Ift 
vom heutigen Tage an im Beſitz eines Leichenwagens und 
empfiehlt denſelben zu Jedermanns Gebrauch für nah und fern. 

Bolkenhain, den 2, Mai 1871. | 

Neander, Obermeiſter. 


m r r 

2 Gtabliffements = Anzeige. 
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich Unterzeichneter 

hierorts als Ofen baumsiſter etablirt habe und empfehle 

eine große Auswahl ſchöner Kachelöfen zu zeitgemäß billigen 

Preiſen. Auch übernehme ich das Setzen allerhand Oefen. 


D. Willer, 5 
Ofenbaumeiſter in Schmiedeberg. 


Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir ganz er 
anzuzeigen, daß ich am hieſigen Orte, Herren: (Theater-) Strafe Nr. 17, ein 
lithosraphische Ahstalt | 
eröffnet habe. 1 
Indem ich um geneigte Aufträge bitte, verſichere ich, daß ich dem mir zu Theil u 

denden Vertrauen durch ſtrengſte Reellität und prompte Effectuirung, wie durch geſchmackvole 
und ſaubere Arbeit ſtets entſprechen werde. 9 


Hirſchberg, den 26. April 1871. Heinrich Bese \ 
5710 | Tithograph. N \ 
ENKKAEEETAELREEEERILBBIEBLELLLTTRTRN] 
Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des At 
nungsabſchluſſes für das Jahr 1870: 


Grundkapital Thlr. 3000,00. 
Prämien- und Auen ebe fi 1870 (et. ber © Prämien 5 1 

ſpätere Jahre) 8 1,829,415, 8 
en- Nene, 5 2,946,249. 12 


Thlr. 7,775,501 70 

Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1870 „ 1,095, 374,504. 

Mit dieſer Bekanntmachung wird die Anzeige verbunden, daß die allgemeinen Being . 

Bedingungen eine neue Abfaſſung erhalten haben, und bei den Agenten der Geſellſchaft zur ii 
theilung bereit liegen. Hirſchberg, den 1. Mai 1871. 

Die Agenten der Geſellſchaft. 

Rudolph Du Bois in Hirſchberg, Eduard Klein in 290 

Gebrüder Naumann in Landeshut, F. Reichſtein in Liebau, G. H. Blaſſ 

in Schönau, A. Scholtz in Jauer, Emil Thiermann in Löwenberg, F. H 

6142. a Illing in Friedeberg, Carl Concha jun. in Bolkenhain. 


5 Gehör⸗ und Sprachkranken, Auswanderer nach Amerika u 
len Seine 15 5 a Saufen, Singen, Klingen und ber: dem G oldl and e erhalten die Ueberfahrts fur 


a jede A mehr 
u 

Medizinalrath Dr. Schmalz (Haft in allen r 4 en nig, großes Güter und 
aus Dresden, welcher ſeit mehr als 40 Jahren n 5 
mit den fraglichen Krankheiten ſich beſchäftigt, un die Ohren 5750. Eltern, deren Söhne das biefige Gymmaftum au ' 
ohne 11 Beläfigung der Kranken unterſucht, den 6., 7. und ſollen, finden für dieſelben unter billigen Bedingungen f. 
in Görlitz (w. Roß); — den 9. und 10. Mai in bei der verw. ee Wilhelmine ein b 
anbau (Apotheke); den II. und 12. Mai (Donnerſtag und 
Freitag) in Hirſchberg (Preuß. Hof) Rath ertheilen: 9—1 Uhr. 


Löwenberg. b. Barchewitz. 
Anzeige. BE Institut 
6056. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine Praxis | 


für Augenkranke 


als Geburtshelferin e habe, jedoch mit Schröpfen, in Lauban von Dr. Victor Leder, pract. . 
Klyſtlergeben zc. — nach ärztlichen Verordnungen — noch Frauenstrasse 513. 
Jedermann zu Dienſten ſtehe. Sprechstunden: Vormittegs von 44—1 Uhr 
Hirſchberg, den 6. Mat 1871. Nachmittags (ausgenommen Sonntags) von 2—4 Ohr, 
verw. N. Prenzel, Hebamme. 4848, Kranke finden Aufnahme 


EEE LEE 


Boten a. d. Riefengebirge. 6. Mai 1871. 


. Allgemeine 
Zzuduſtri⸗ Aasgettang 
Gefammtgebiet dez Hauswefens 

j 223821 


5 1870. 


Das Preisrichteramt hat das von Frau 


Mathilde v. Schmeling, verw. Carl Samuel Haus 


1 alleinige Geſchäftsinhaberin der Firma 


C. S. Haeusler in Hirſchberg (Schleſien), 


ausgeſtellte 
Modell eines Holzeementdaches 
wegen Erfindung und Einführung einer neuen Vedachungsweiſe 


für eine 
Anerkennenswerthe Leiſtung 
erklärt. 
Der Vorſtand der allgemeinen Induſtrie⸗ Ausſtellung. 
F. Nebelthau, O. Keerl, F. Hentze, P, Becker, 
Ober: -Bürgermeifter. Maſchinenfabrikant. Stadtrath. Baumeiſter u. Stadtrath. 


Caſſel vom 1. Juni bis 30. September 1870. 


Notiz für das bauende Publikum. 


Den Herren Baumelftern und Bauunternehmern empfehle ich meine 


und vielfach prämiirt. 


achung für Wohn⸗, Fabrik und Wirthſchaftsgebäude, Eiskeller zc 


Hirſchberg i at 1 5 v. Schmeling, verw. Faensler, 
N Huſcberg in Schtefien. | Mal irma: Gal 5 m. Ya 


3 rue egen Hedi in ee 2 No. 65. 


5 


A 
\ 
| 
— 
2 


bene ächte Holzeement⸗Bedachung, conceſſionirt, patentirt 


5 der Königlichen bitt außen ze. Harter Bedachung erſter Klaſſe gleich gl als die practifchfte und 
* 9 el \ 


TER SEIN 5 
e en Bi... 
- Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach Ne Wy O f K und Baltimore 


eventuell Seuthampton anlaufend 


D. Leip 15710 10. Mai nach Baltimore D. Ohio 24. Mai nach Baltimore 
o. Rh 15 a „ Newyork D. Donan 27. Mai „ Newyork 
D. Hanſa „ Newyork D. Bremen 31. Mai „ Newyork 
D. Deutſchland 20. Di „ Newyork D. Hermann 3. Juni „ Newport 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 


reife nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, We 55 Thaler Preuß. G 
2 87 ee eil. 77 Baltimore: jüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 885 Thaler Preuß. Courant. "2 
wet: K 2. — mit 15%, Primage per 40 Cubiefus Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereintunft, 


von Bremen nach Neworleans via Havana 


Db. Hannover Sonnabend 13. M 
Daſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſcherden 55 Thaler Preuß. Courant. . 
Fracht: Nach New⸗Orleans E. 2. 10 6, nach Havana E 3 mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordina 
Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Westindien via Southampton 


Nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen der Well 
küͤſte Amerikas, ſowie nach China und Japau 

D. Graf Bismarck 2 7. Mai; D. König MWühelm . Mittwoch 7. Juni 

und ferner am 7, jeden Monats 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Vaſſagier⸗Expedienten in Wremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Nähere Auskunft ertbeilt and dündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ad der von der Königlichen Regierung comesffonfete 
135. Seneral⸗Agent Leonold Goldenring in Bolen 


Jamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Geſellſchuft. 
Directe Poſtdampfſchißffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bort, 


vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Thuriagia, Mittwoch, 31. Mai. | 
Silsfia, Mittwoch, 7. uni. | 


Cimbris, Mittwoch, 10. Mai. 
Weſtphalia, Mittwoch, 17. Mai. 
Hammonia, Mittwoch, 24. Mai. 


we Erſte Cajüte Pr. Nr Hl. 155, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55 
Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß 5 mit 15% Brimage, für ordinaire Gllen nach Uebereinkunft. 
Wricſporto von 1b nach den Vereinigten Staaten 8 Sgr. Briefe zu bezeichnen „ger Hamburger Dampffehiſf un 


zwiſchen Ham burg und Weſtin dien 

via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 9 

nach St. Thomas, La N Puerto Cabello, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von 
Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 1 

nach allen Häfen des Stillen Oceans 


und via San Francisco nach Japan a ns 


'suedıom 
= 


Dampfſchiff Teutonia, Capt. Milo 4. Mai; 
10 Ba varia, „ St tabl, 10 195 Juni, 
15 Boruſſia, „ Kühlewein, „ 24. Juli. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolzen, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


ſowie bei dem zur Schließung von Paſſageverträge . conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


2. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 


für Hirſchberg Nobert Rauer, in Firma Robert Rauer & Co, 5 autmafie C. Kaſtner sen, 5 4 5 


F Sn 75 r 8 N 
* Schwind ſucht, 
ech. jedes Bruſtleiden, ſowle 
CEuypilepſie 

40 t), Veitstanz, überhaupt jedes Nervenleiden 
al d ſtets bewährte, nr 1 Naturheil⸗ 
mittel, erſteres a 2 rtl., letzteres a 3 itl. Auch gegen Hä⸗ 
morrhoidal⸗ und Magenleiden verſende ich durchaus pro: 


he Naturheilmittel a 1 ztl. Der bisher ſtets erzielte groß⸗ 
ne Erfolg ſpricht deutlich für die Vorzüglichkeit meiner 


Al S. Olschowsky, 


arzt & Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


1 
gr 


Y 


17 


0 Alle meine Kunden recht herzlich grüßend, erkläre ich mich 
11 erſtaunt über die Annonce Inſ. Nr. 5678 dieſes Blattes 
bon Herrn Müller aus Markliſſa, da ich bereits ſeit dem 


Yıhre 1867 auf eigene Rechnung mein Ge⸗ 
ſchäft betreibe. [6109] 
Markliſſa, im Mai 1871. 

1 Carl Schmidt, 
mi b Schwarzviehhändler. 
BBEBBLFISSHOESEIELYLESPIEBIE 


8 613 Freitag den 12. d. Mts. bin ich wieder in 

8 Löwenberg, Gaſthof zu den drei Linden, mit meinem 8 
0 Atelier für künſtliche Zähne anweſend und von 8 
8 früh 8 bis Nachmittags 3 Uhr zu conſultiren. 

AR 


Hochachtungs voll 
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BB 


Julius Igel, wohnhaft in Sunzlan. 

0155. Beachtenswerthe Anzeige. 
Leider giebt es im Leben Menſchen, welche den Splitter 
In Auge ihres Nächſten ſehen, aber den knippeldicken Bal. 
| Im in dem eigenen nicht gewahren. So geht es mir. Ich em⸗ 
1 mich zu meinen Schneiderarbeiten nach wie vor, warne 
N. Shmäber und wünſche den erbärmlichen Subjekten, daß 
15 100 m das Verſinken in einen Kloak zur Ruhe ge: 

erden. 
Malwaldau, den 5. Mai 1871. 
N Wilhelm Güttler, Schneivermeiften, 


lol. Um ferneren Irthümern vorzubeugen, zeige ich hiermit 
Mebenft an, daß ich Beſtellungen auf ent noch 
lest wie früher annehme und pünktlichſt beſorge. 
RN. Möſe's Wittwe, Pfortengaſſe Nr. 2. 


0080, 

5 ür nung. 

b 10 es allgemein bekannt ſein muß, daß Minorennen 
In geborgt werden darf, bin ich dennoch genöthigt, Jeden 
Ah Damen, meinem Mündel, Alexander Schneider in 
1 ambeunn, irgend Etwas zu borgen oder demſelben Sachen 
ie. A. Greulich. 
. Die gegen den Vorwerksbeſiger Nöhricht aus Ralſers⸗ 
rn vorzüglich im Kynaſt zu Hirſchberg ausgeſprochene 
Nee nehme ich hiermit zurück. 

letsdorf, den 5. Mai 1871, Karl Liebig, 


0 


5339. Einen Mitleſer zur „Rational: Zeitung” ſucht 
2 Lam 
Verkaufs ⸗ Anzeigen.“ 


5830. Meine zwei Meilen von Hirſchberg entfernt gelegene 
ſtädtiſche Beſitzung, mit circa 20 Morgen Acker, Wieſe und 


Buſchland, ſowie ſchön eingerichtetem 2 ſtöckigem Wohnhauſe, 


nebſt 2 Morgen Obſt⸗ und Gemüſegarten, bin ich wegen Krank⸗ 
heit geſonnen, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen mit oder 
ohne Acker bald zu verkaufen. Dieſelbe würde ſich für einen 
Penſionär, oder zu einem Etabliſſement gut eignen, z. B. für 
Färber, Gärtner u. ſ. w., indem genügend fließendes Waſſer 
vorhanden iſt. Näheres zu erfahren durch den Beſitzer unter 
Chiffre & 26 poste restante Fiſchbach i Schl. 


Hausverkauf. 


5942. In einer freundlichen, im Sommer viel beſuchten Stadt 
im Rieſengebirge iſt ein Wohngebäude — Border: und Hinter: 
haus — aus fteier Hand unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Daßelbe eianet ſich vermöge ſeiner angenehmen Lage 
und des hübſchen Obſt⸗ und Blumengartens zum Sommers 
aufenthalt, qualtficirt ſich jedoch andererſeits durch die vorhan⸗ 
denen vorzüglichen, gewölbten Speicher, ſowie durch mehrere 
Remiſen auch zur Anlegung eines Fabrikgeſchäfts. Mündliche 
Auskunft wird Herr Kaufmann Jüttuer in Schmiedeberg zu 
ertheilen die Güte haben; frankirke ſchriftliche Anfragen beliebe 


man an O. Goliberſuch in Saarau in Schleſien zu richten. 


Ein Haus in Hirschberg 
in angenehmer Lage mit un beſchränkter Gebirgs⸗Anſicht, nebſt 
Gärtchen und Wieſe, mit eingerichteter Bade⸗Anſtalt, iſt unter 
Sagen der 0 u zu billigem Preis zu verkaufen. 

eres be 


Lederfabrikant Hertzog in Hirschberg. 
6001. Mein neugebautes Haus mit Remiſe und Schmiede⸗ 


werkſtelle, welches ſich ſeiner Lage wegen zu jedem andern 


Geſchäft eignet, bin ich Willens zu verkaufen. 

5 F. Pagutke in Landeshut. 
5825. Die Ackerſtelle Nr. 130 zu Grunan mit 23 Scheffeln 
beſätem Acker und Wieſe nebſt toptem und lebenden Inventar lum 
iſt zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


„ Verkauf 


3 —— 
Ein Hotel I, Klaſſe, in einer Provinzial⸗ und Garnſſonſtadt 


Schleſiens, in der Nähe des Ringes und Bahnhofs gelegen, 
ſehr elegant und confortable, mit Concert⸗Saal, 2 Reſtaura⸗ 
tionslocalen, Billard, herrſchaftlichen Wohnungen u. 12 Fre 


m⸗ 
denzimmern, alte gute Frequenz, wird Bi e ee Sa 
} aler. Reflektirenve 


verkauft. Anzahlung mindeſtens 10 
Selbſtkäufer unter 2. M. H. poste restante Salzbrunn. 


9 85 Haus ⸗ Verkauf. 


Das dem Kohlenhändler Neumann früher gehörige neu 


gebaute Haus mit Stallung zu zwei Pferden und geräumigem 


Kohlenplatz, zu einem Kohlengeſchäft vorzugsweiſe geeignet, if 
unter annehmbaren 9200 187 zu verkaufen von 
Hirſchberg, den 30. April 1871. Fr. T 


9 8 Zu verkaufen: 


Ein aa Wohnhaus und Scheuer nebſt 25 Morgen 25 


Acker im Wohlauer Krelſe für den billigen Preis von 1600 rtl. 
bei der Hälfte Anzahlung. Allenfalls ſſt daſſelbe auch zu ver⸗ 
pachten. Auskunft beim Beſitzer 

. Soi, Breslau, Büttnerſtraße 31. 


werd. 


roll. 


mit Acker und neuen maſſiven Gebäuden fteht veränderungs⸗ 


* 


iX 
un: 


PP 
6036. 


Eine hierorts nahe der Promenade belegene Beſitzung mit 
zwei in Verbindung ſtehenden Häuſern, nebſt 1°, 
großem Garten, der die Abzweigung zweier Bauſtellen ſehr 
wohl geſtattet, iſt mir zum freihändigen Verkaufe übertragen 
worden. Aſchenborn, 

5934. Rechts⸗Anwalt zu Hirſchberg in Schleſten. 
5803. Eine gut gelegene 


Gaſtwirthſchaft 


halber bei ſolider Anzahlung zum baldigen Verkauf. 
Näheres theilt mit Herr G. Bormann zu Spiller. 


4918 Das Gaſthaus „zur goldenen Gabel“ No. 210 in Waldau, 
nebſt 20 Morgen Acker, ſowie die 2 dazu gehörigen Aderpars 
zellen No. 197 u. 237 Gersdorf von circa 54 Morgen, ſollen 
am 15. Mai, Vormittags 11 Uhr, beim Königl. Krels⸗Gericht 
in Bunzlau ſubhaſtirt werden, wozu Kanfluft'ge eingeladen werden. 


” Eine Ziegelei 
mit Schirmofen, 3 Morgen Acker, 3 Morgen Lehmlager, Obſt⸗ 
garten und maſſivem Wohnhaus, in welchem ſich 9 Stuben 
und 1 Laden beſinden, in der Nähe von Salzbrunn, iſt billig 
zu verkaufen. 
Naäheres zu erfabren bei verwittw. Kaufmann Sohubert 
in Waldenburg 1. Schl., Friedländerſtraße, neben der Apotheke. 


Bi Haus ⸗ Verkauf. 


Das biefige alte Schulhaus ſoll im Wege des Meiſtgebots 
verkauft werden, hierzu iſt Sonnabend, den 3. Juni er., Nach: 
mittags 3 Uhr, im hieſigen Mitt-I⸗Gerichtskreiſcham Termin 


anberaumt, in welchem auch die Bekanntmachung der Ver⸗ 


kaufsbedingungen erfolgen wird. 
Schosdorf, den 3. Mai 1871. 
s @loge, Ortsrichter i. A. 


NN NN 

042. 2 

95 Haus ⸗ Verkauf. N 

Y Mein bierjelbit gelegenes Haus mit Schmiede⸗Werk⸗ 
ſtatt bin ich willens wegen Alter bald aus freier Hand 
zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich ſeiner frequenten 
Lage wegen zu einem großen Geſchäfts betriebe. Zabl⸗ 
bare Selbſtkäufer können das Nähere bei mir ſelbſt 
oder durch portofreie Anfragen in Nr. 30, Görlitzer x 
Straße, erfahren. 

Bunzlau, den 5. Mai 1871. x 
Gottſchling, Schmiedemeiſter. 
8 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Meinen in elner Kreis⸗ und Garniſonſtadt belegenen Gaſt⸗ 
hof zu den „drei Kronen“, mit der beſten Lage am Markte, 
beabſichtige ich unter annehmbaren Bedingungen und ganz 
ſolider Anzahlung recht baldigſt zu verkaufen. Derſelbe 
enthält einen großen Tanzſaal mit Nebenſtube, eine große 
Schankſtube, einige Fremdenzimmer, 6 bewohnte Stuben, einen 
großen Laden mit Schaufenſter Gewölbe, viel Keller⸗ und 
Bodengelaß und gewölbte Stallung. Auch wäre ich meines 
vorgerückten Alters wegen nicht abgeneigt, eine kleinere Nah⸗ 
kung mit in Tauſch zu nehmen. Das Näbere ift zu erfahren 

Frau Henriette Luge, Beſitze rin. 

Löwenberg, den 2. Mai 1871. 


6132. Um damit 


Morgen 


Bahnhofſtraße, vis-a-vis dem Kgl. 


| zu räumen, k 
Neue Sloe⸗Heringe, per Originaltonnem 
kl. Schott. 


dto. = = 
per Cassa. — 


F. A. Reis 


BE TEE EEE 0 0 
6171. Fenſterladen, noch fait neu, Feuſter, Heinen 
größere, letztere ſich villeicht für Gt Ae den 
Hirſchberg. Dunkel, Apotheke, Bahnhof, 


er er er ann 
Franz Chriſtoph's N 
Fußboden Glanz Lack 


eſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet 
ſofort nach dem Anſtrich hart und feſt, mit ſchönen, R 
gegen Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter und 
bet richtiger Anwendung dauerhafter wle jeder an 


Anſtrich. — Die beliebteſten Sorten find der gelbbraune 
Glanzlack (deckend wie Oelfarbe) und der reine Ölanjlad 

Preis pro Pfund 12 Sor. 1 | 
Franz Chriſtoph in Berlin. 
Alleinige Niederlage für Warmbrunn bei Ludw, I 
Otto Ganzert. 6031. 


ah: Feldpoſt⸗Packete. 
à Stück 5 Sgr. bei Guſtav Hubrich. 
Greiffenberg i. Schl. 


Gebirgshimbeerſaft, ſelten ſchön, a Pfd. 7 Ege, 
a Quart 20 Sgr., en gros billige, 
Kirſchſaft, A Pfd. 7 Sgr., lol 
Molteneſſenz, a Flaſche 7, Sgr., 1 
Salmiakpaſtillen, a Schachtel 2, Sgr., 
Mediziniſche Seifen jeder Art, 
Liebig's Fleiſchextraktt, 
Schürer's Butterpulver, 3 5 Sgr., 0 
Holländiſches Milch: und Nutzenpulver, a 5 Sgr., 
Sämmtlche Bade⸗Ingredienzien billig und ächt, 
Sämmtliche künſtliche Mineralbrunnen, \ 3 
Medizin. Norwegiſch. Lebertbran, 3 3½ Ser, offett | 
die Apotheke, Mineralwaſſer⸗ und 


Fruchtſaft⸗Fabrik zu Schmiedeberg 


Von dem weltberühmten, ächten 
Timpe'ſchen Kraftgries, 


der als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder von 70 
1 4 us den un . hält in Packeten 1 | 
und r. ſtets Lager in 1 erg 
6128] : G. Nördlinger, Ede ber Sante | 
6134. Zwei einflammige. meſſingene Gaslenchter zum Säle 
ben er ein 100 gutes Fenſter mit Einfaſſung und Saale 
flügel verkauft billig der Lederhändler Worke) 0 
6175. Ein ſehr gut erhaltenes ſechs⸗octaviges Forte 
Piano, Mahagoni, ſteht für einen ange 
meffenen, ſehr billigen Preis zu verkaufen bei den 
Kaufmann Gebauer, 14 
Boftgebäubt 


ER. 


Tap r von Heinr. Uhrbach in Hirſchberg, e 


reiche Auswahl von Tapeten jeder Art; die Preiſe find billig, jedoch feſt, und ſchon von 20 Sgr. an elegante BI: 
3 ; Goldtapeten, einfache mit Sorgfalt gewählte Muſter von 2%, Sgr. an. . 6177. 1 34 


Von einem ſoeben von k. A. Marcus's Erben in Riga em 

ſngenen größeren Poſten vorzüglich ſchönen | * 
Kron Sie: Leinfamen LE 

ich im Stande, tonnenweiſe zu ſehr billigem Preife abzugeben. 

. | F. A. Beimann. Er 


Fi. ; i ; 5 K 

er Bazar — J. Choyke. Eine Seltenheit! reizende Sonnenſchirme, 
19V, fgr., 15 fgr., 17½ ſgr., 20 ſgr., Alpacca⸗Stockſchirme mit Volant 20 fgr., ſeidene Schirme mit ſeide⸗ 
in Futter 1½ ril., prima Alpacca mit prima ſeidenem Futter und Volant 1% rtl., elegante Moiréeſchirme 
til, außerordentlich große En-tout-cas à 1 rtl., große feine Stockſchirme mit Futter 2 rtl., ſowie reizend 


Hi Kinderſchirmchen ebenfalls ſehr preiswürdig. 6182. J. Choyke. 
ohlen⸗Niederlage von F. M. Reimann in Hirſchberg 
mpfiehlt beſte Hermsdorfer Kohlen aller Gattungen, | 
ganzen Wagenladungen nach allen Bahnftationen und im Einzelnen, ab Niederlage, zu den ö 
Part. billigſten Breifen. 5881. 


nun Was gehört dazu, um gute und preiswerthe Cigarren zu liefern? N 

Kenntniß der Rohtabake, die in den größten Bremer Import. Häuſern erlangte, zuverläſſige Arbeiter, die mir zur 
E ſtehen und der directe Verkauf an den Beſteller gegen baar, da jeder Auftrag durch Reiſende und des Credits wegen 
10 um 1—2 Thlr. theurer macht. 
Empfohlen halte folgende Marken, deren ſaubere Arbeſt, ſchönen Brand und Qualität garantirt und die von kräf⸗ 
M, mittlerem und leichtem Geſchmack ſtets vorräthig find: ; 


Java Brafil . . . . 2 Mille 7), Thlr., | 
10 Ambalema Brafill . . = „ 10 „ | 
Ambalema Cuba Brofil, = „ 12 „ 5 
see. Havanna Cuba . = „ 15 „ 

5 prima Havanna Cuba. „ 20 „ 
hin a 100 Std, werden zu gleichem Preiſe verſandt. Aufträge nach Vorſchrift per Poſt, Bahn und Fuhr⸗ 


I Carl Zenker, 
| Breslau, . 11. 


* 


5 
. 


a Dir können dieſe Offerte beſtens empfehlen. 


cl. Lon der berühmt an 

en en Bräüne⸗Einreibung des Dr. 6186. ö 

15 Dresden habe ich in meiner Fame, auch an Pommerſcher Laden. 

10 1 ft 25 bei vielen Andern gegen den Keuchhuften, Friſch marinſrte Heringe, Kräuter⸗Heringe, Gewürz⸗Heringe, 

Fra A ntarıh) Halsleiden hartnädiger Art die fegend: Senf⸗Heringe, Roll⸗Heringe einfach, Roll-Heringe mit Moſtrich⸗ 
10 folge erzielt. Gin Schatz für alle Eltern. Sauce, Bratheringe, ruſſiſche Sardinen, Anchovis, Roll⸗Aal, 
bee Pliſchke, Gerichtsſchr. in Ober⸗Waldenburg. marinirten Aal in Gelse empfiehlt F. Liebig. 
en durch M. Schmiedel in Schönau. CC = Prenem Snap gen me TE man 


\ e Ale . ale, hochſtehender Flügel it aas Omnibus = Verkauf. 

en ſarter 95 aufen. Auengaſſe 4, 2 Treppen, Ein franzöſiſcher Omnibus zu 12 Perſonen, gut erhalten. 

5 K. 95 nd it zu verkaufen und ſtark gebaut, iſt preiswürdig zu verkaufen. | 
rahtziehergaſſe Nr. 5 in Hirſchberz. Nähere Auskunft bei I. Edom, Hirſchberg, Langſtraße 


12 


ee! 


[16382] Gütersloh, 3. 4. 71, — Der Königtrank hat 
nun jo weit geholfen, daß der nächtliche Schweiß aus: 
geblieben iſt. — H. L. Lohmeyer, Glockengießer. 


116498.] Bronko, 4. 4. 71. — Die beiden erften Fla⸗ 
ſchen von Ihrem Königtrank ſind mir ganz gut bekommen. 
— (Neue Beſtellung.) — Eruſt Grabitz. 


116484] Trebatſch, 4. 4. 71. — Ew. Wohlgeb. theile 
ich biermit freundlichſt mit, daß Ihr Köniatrank ſehr gute 
Wirkung gethan. Die alte Frau befindet ſich viel leichter, 
jeitdem fie Ihren Königtrank getrunken. Der Huſten hat 
zwar noch nicht aufgehört, aber die Stiche find fait ganz 
fortgeblteben. — (Neue Beftellung.) — Ida Jaule. 


18426.] Zweiſigto b. Jeſſen, 5. 4. 71. — Es betrifft 
das Leiden — Huſten und Athmungsbeſchwerden, wo 
aber meine Frau von Ihrem Königtran? immer Linderung 

hatte. — (Neue Beſtellung) Heinrich Henze, Häusler. 


[15580.] Niederſtein b. Woehlten, 5. 4 71. — Ich bitte, 
mie noch recht bald 8 Flaſchen von Ihrem wohlſchmeckenden 
Are 1 ſchicken zu wollen da er der Dame fehr 


gut belom F. Elsuer, 
Kammerdiener bei Frau Gräfin M—. 


16546] Schnathorſt, Kreis Lübbecke, Reg.⸗Bez. Minden, 
5. 4. 71. — Es ſcheint, als wenn das linke Auge etwas 
wieder hervorkommt, es ſcheint auch, als wenn die Horn⸗ 
haut etwas mehr abzieht von dem linken Auge. — 

Carl Obermeyer. 


16558.] Brake b. Bielefeld, 6. 4. 71. — Die Frau, für 
welche ich habe Ihren Königtrank kommen laſſen, hat ſich 
nach dem Verbrauch von 1!, Flaſche ſchon etwas gebeſſert. 
— Die Zunge der Frau ſſt vorn bedeutend reiner ge⸗ 
worden. — Bevor ſie von Ihrem Königtrank getrunken hat, 
war der Huſten ſo ſtark, daß es bis zum Würgen kam, 
und immer ſehr langer Schleim heraus mußte, das Würgen 
und der Schleim hat ſich ganz verloren. — Bevor ſie von 
Ihrem Königtrank getrunken, bekam ſie nach dem Eſſen 
ſehr große Augſt und Herzklopfen, welches ſich auch 
ſchon mehr verloren hat. F. Guntemeyer. 


[16593.]. Lüdelſen b. Rohrberg, Kreis Salzwedel, 7. 4. 
71. — Die 4 Flaſchen haben gute Wirkung gemacht. 
— (eue Beſtellung.) Fr. Beneke, Grundbeſitzer. 


16602] Winkenhagen b. Liebemühl, Oſtpreußen, 7. 4.71. 
— Der Gehrauch der empfangenen einen Flaſche Ihres 
ſchätzenswerthen Königtranks (Nr. J.) hat ein erſtes e freu⸗ 
liches Reſultat gebracht. Die Bruſtſchmerzen meiner Frau 
ſind etwas gemindert, ſie athmet freier und wirft weniger 
Schleim aus; auch hat ſich ſchon etwas Appetit zum Eſſen 
und gleichfalls auch ein einigermaßen erquidender Schlaf 
eingestellt — Stuhl — feſt, doch regelmäßig. Die Geſichts⸗ 
farbe hat an natürlicher Friſche ſchon etwas gewonnen. — 
(Neue Beſtellung) C. Boll, Beſitzer. 


16644.] Nahbollenbach, 7. 4. 71. — Die unterm 25. 
v. Mts. mir zugeſandte eine Flaſche Königtrank hat mir 
ganz gute Wirkung geleiſtet an meinen Kopf⸗ und Zahn⸗ 
ſchmerzen. P. Geis, Schmied. 


Weitere Erfolge des 


önigtrank⸗ 
16613. Schwaneberg bei Brüſſow, 8. 4. 71. — dez 
Jbrem fo febr berühmten Königtrank hat fic mein daa 
ſehr gebeſſert. (Neue Beftellung ) N 
Rückert, Müßlenmeſſe. 


1 

[16632] Güntersberg bei Zachau, 8. 4. 71. — ge 
ein günſtiges Zeichen ſcheint ſich herauszuſtellen, daß J 
Abſonderung des Urins leichter von ftatten geht, auch da; 
Stuhlgang beſſer iſt. Sonſt ift fie täglich auf, ſchmenzen 
frei und der Schlaf recht gut. — Der andern Tochter 0 
der Trank recht gut bekommen. Schwahn, Pastor, 


ſtellte ſich bei meiner Mutter der langer wünſchte Schlaf 
wieder ein und die Schmerzen im Unterleib, Seite und 
Rücken find nach Verbrauch von einer Flaſche gänzlich 
verſchwunden. Auch mich, wo ich ſchon fo viel ärıtlice 
Hilfe in Anſpruch genommen und nach Allem keine Bel 
rung erhalten habe, hat Ihr vortrefflicher Rönlgtrant von 
meinen Schmerzen, bei der gewöhnlichen Damenkraulheit, 
befreit. — (Neue Beſtellung.) B. Limpricht 


[16653] Millingsdorf bei Eckartsberga in Thltinoen, 
10 4. 71. — Der Königtrank hat meiner Frau volltefſih 
Dienſte geleiſtet. Sie litt ſeit einem Jahre an Entkräf 
tung, Appetit: und Schlafloſigkeſt, nach Verbrauch von 
zwei Flaſchen war dieſelbe vollſtändig hergeſtellt — (Nele 
Beſtellung.) Streuber. 


[16682] Beeskow, 9. 4 71. — Freue mich berihten zu 
können, daß ich ſchon einige Beſſerung in Allem veripit, 
(Neue Beſtellung.) W. Schulz, Uhrmacher, 


16678. aſewalk, 10. 4. 71. — Ich fühle, daß eine 
rn mir vorgegangen iſt (nad 3 Flaſchen) na: 
mentlich ift mein Schlaf beſſer und die Schmerzen in den 
Beinen, ſowie die Zuckungen in denſelben scheinen elwaz 
nachgelaſſen zu haben. — (Neue Beſtellung.) ö 

Schwarzer, Bundes⸗Telegraphen⸗ Beamte 


Die Frau, der hit 


; chon d 
15 an on eine, 


16668.] Sandow, 10. 4. 71. — 
die 3 este 1 lan nn 
viel gebeſſert, daß ſie ſchon im N 
ans wir glauben, wenn fie noch einige db 
ſchen verbraucht hätte, wäre es wieder en 
(Neue Beſtellung) e o 


5 m 
6600] Hangelsberg. 8. 4 71. — Der Wahrheit di 
Che) ei Frau bal ſeit 14 Jahr en gelitten ile 1 
von Jahr zu Jahr immer kränker geworden, ſo 105 | 
ein baldiges Ableben glaubte, da fie ſpürte, 1 25 ma 
von Tag zu Tag abnahmen; und in der Thal, 5 nich 
Frau in früheren Jahren geſehen hatte und ice hi 
der 9 aber ee Sao Kae 
ie nur noch einen Schleichgang . — 1 
a ſchwächer wurde, ſo eniſchloß ich mich, an a 


je 


N n Na a 7 A rer RETTEN INA, N 0 
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und ich bereue es in der That nicht; denn beim auf den Backen wieder; ich erſuche Sie deshalb noch um 
l trinken des Königtranks ſpürte meine Frau, 4 Flaſchen per Poſtvorſchuß. Ich grüße Sie aus voller 
a wirkte; beim zweiten Mal bekam ſie Linderung, Herzensfreude und wünſche, daß Golt der Allmächtige Sie 
un, nach Verbrauch Einer Flaſche, geht fie jo rüſteh noch lange zum Wohle der Menſchen, welche leidend find, 
nie in früheren Jahren einher. Auch zeigt ſich die Röthe erhalten möge. J Becker, Königl. Bahnwärter. 


as Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: . 
Wirkl. Geſundheitsrath (Hygiéift) Karl Jacobi 


in Berlin, Friedrichsſtr. 208. 
Die Flaſche Königtrank⸗Extrakt, zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — Zur Be 


mlichteit des Publikums find außer in Berlin dieſe Verkaufsſtellen errichtet: In Hirſchberg (6 St) 
paul Spe , — in Warmbrunn bei H. Kumß, — in Voigtsdorf bei Warmbrunn bei Franz 
guptmaun, — in Friedeberg be C. Scoda Wwe., — in Goldberg bei J. H. Matſchalke, — in 
Lelctegau bei Aug. Pohl. 1 

1 z Annoncen-Expeditien von Zeidler & Co., Berlin, 


1 bras ee Bettfedern rear . 
iu Pfund ſchon von 12 Sgr. ab, empfiehlt 5 . L. Wallſiſch in Bolkenhain. 


1 > Soweit mein Vorrath reicht, gebe ich von 
ur Schuhmachermeiſter! feinſtem Serge Promenadenſchuhe a 8 ½ fgr., 
Amenſchnürſchuhe à 10 fgr., bunt 11 ſgr., Damenſchuhe mit Zug 14 ſgr, bunt 15 fgr., große Mädchen⸗ 
hahe mit Zug 12 ½ ſgr., bunt 13 ½ ſgr, Kinderſchuhe à 7½ ſgr., bunt 8 ½ ſgr., ſehr hohe Wiener Stiefe⸗ 
en für gr Mädchen & 15 ſgr., bunt 17 ½ ſgr., ſolche für Damen 17 ½ fgr., bunt 20 fgr., Sergegamaſchen 
it Herren 20 ſgr., Roßledergamaſchen 1 rtl. 5 fgr., Lackleder mit Glagée 1 rtl. 10 fgr., Oeſen und Roſetten 
Heals ſo billig. Neuer Bazar — J. Choyke. 

Indem ich dieſen Artikel gänzlich aufgebe, ſuche ich am liebſten einen Käufer auf dieſes ganze Pöfke 
m, welches nur kaum noch 50 rtl. beträgt. 6181. 


Gegenüber den vielfachen Nachahmungen von Brunnen⸗Paſtillen erklä⸗ 
iM die Unterzeichneten, daß dieſelben die ſeit Jahren von der Königlich 
reußiſchen Brunnen⸗Verwaltung unter Staatscontrole bereiteten 
Emſer Paſtillen allein direkt bezogen am hieſigen Orte führen. 

Die Mineralbrunnen ⸗ Handlungen 


1 Fi. Pücher. Louis Schultz 
Gardinen, Gardinen, Gardinen, 

1 Breiten, große Auswahl, billige Preiſe, das Fenſter von 20 Sgr. ab, empfiehlt 5317. 
Scheimann Schneller. Warmbrunn. 


— — . • GẽKi —Uöàñ8—6 — — einen en een 


bl. 8 ; 


. Mein b i 
großes Lager fertiger Herren⸗ Garderobe 
für Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ Bedarf, 5 
Be fowie mein ſorgfältig ſortirtes Lager 
„ Schöner, moderner Stoffe, 
ch der Beobachtung des Publikums beſtens empfohlen. 


IL. Walifisch in Bolkenhain. 


e 


Weiße nd Sue Kachel fen | N 


ſind ſtets zu billigen Preiſen vorräthig in der Ofenfabrik von 


en E. Vangerow in Hirſchberg, Er 


Hal Mineralbrunnen. 


Ober- Salzbrunnen, 9 Stahlbrunnen, Roisdorfer, als auch Marienbader u und 
Carlsbader Salz, Kreuznacher Mutterlauge, sowie Goczalkowitzer jod- und 9 
concentr. Soolseife, Krankenheiler Jod-Soda, Jod-Soda- Schwefel- und verstärkte Qu 
salzseife, als auch Emser Pastillen und Cudowaer Laab-Essenz empfiehlt 


Louis Schulltz, 


6162. n Markt und fichte ‚Busse 4 


5 


Grove & Baker Nu Machine 0 0 


New- Tork & Boston. 


| 5 beehren uns hierdurch anzuzeigen, daß wir in Anbetracht der ausgedehnten Vethul, 
ung unſerer 
amerikaniſchen Nähmaſchinen 


auf dem europäiſchen Continent uns unter unſerer ‚eigenen Firma auch in Hamburg etablitt haben, 
um auf dieſe Weiſe mit unſeren geehrten Abnehmern in directe Verbindung zu treten; wir werden 
hier ſtets ein bedeutendes Lager unſerer Original⸗Nähmaſchinen in allen Nummern halten und 
den Vertrieb derſelben durch billigſte Preiſe und durch das anerkannt vorzüglichſte Fabrikah 
ſowie durch unſer außerordentlich beliebtes Syſtem noch zu vergrößern wiſſen. i 

Wir empfehlen unſere 


Familien⸗ Nähmaſchinen 

und auch die practiſchen Maſchinen 
für gewerbliche Zwecke | 
in allen Größen, als die vollendetfte Erfindung auf dieſem Gebiete. Es zeichnen i une 
Maſchinen ganz beſonders durch Dauerhaftigkeit, einfache Conſtruction und die Familien⸗ Näß⸗ | 
maſchine durch die vielſeitigſte Leiſtungsfähigkeit und ganz geräufchlofen Gang aus. 1 
Für die preußiſchen Provinzen haben wir dem 4 


Herrn Hermann Manaſſe in Berlin, 


Markgrafenſtr. 62, 
der bereits ſeit vielen Jahren unſere Agentur inne hatte, den En- gros- Verkauf An ai 
den man ſich wegen Uebernahme von Agenturen wenden wolle. 

Hamburg, den 21. März 1871. a 6150. 


Groben Dee Baker 8. MM. co. 4 


* 


6. Mai 187 


3 
1. 


e zu Nr. 53 des Boten a. d. Rieſengebirge. 
Wollzüchen⸗Leinen, 


59 Pfd. lch ren Snare, durchweg gleichmäßig gearbeitet, fire empfiehlt 
i Ansorge, 
8 Markt, 1 5 24. 
m Leinſamen, direct von Riga bezogen, befte Marke, ift ange⸗ 
Unmen und empfehle denſelben zu zeitgemäßen Preiſen. 
10 Aug. Friedr. Trump. 
1 Hirſchberg. vormals Rud. Kuntze. 
[Günſtige Offerte für Wiederverkäufer und 
junge Kaufleute, die ſich etabliren wollen. 
| Da ich ganz beſtimmt befchloffen habe, binnen we⸗ 
nigen Wochen, anderer Unternehmungen halber, mein Geſchäft 
Ind meinen Wohnort Hirſchberg vollſtändig 
aufzugeben, ſo werden vom heutigen Tage an ſämmtliche Waaren⸗ 
Beſtände zum Koſtenpreiſe und unter demſelben ausverkauft. 
Auch bin ich bereit, das ganze Geſchäft mit vollſtändiger Einrichtung unter 
günstigen Bedingungen zu übergeben. Da das Putzgeſchäft in einem beſondern 
Coal betrieben wird, kann es auch für ſich allein beſtehend verkauft werben. 
| Wiederverkäufern bewillige ich 3 Monate Ziel. 
| Hirſchberg, 5. Mai 1871. | 


|. Emanuel Stroheim, 6165. 
ßer Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Thielſch, vis-Wyis den 3 Bergen, 


1 

Da ich in Kurzem Hirſchberg verlaſſe, ſehe ich mich veranlaßt 
aß den Eingang meiner Außenſtände dringend zu halten und 
lerſuche deshalb alle meine Schuldner, ihren Verpflichtungen bis 
zum 20. d. M. nachzukommen. | 
Gleichzeitig erbitte ich mir von allen Denen, die etwa Forde⸗ 


kungen an mich haben, behufs Bezahlung die betreffenden Rechnungen. 
Hirſchberg, den 5. Mai 1871. 


a 


Emanuel Stroheim. 


amd Brittanta, ebenſo Suppenkellen, verkaufe ich zu den billigften Preiſen aus. Der Ausverkauf muß bis Ende Yu le. 


DE le ak A De use 
555 ee 25 5888 „ ES 
T 2 var 8 8 er u 


— Großer Ausverkauf. 


5 E 
Mein großes Lager von Glas, Porzellan und Steingut, guten Meſſern und Gabeln, Eß⸗ und The 


7 


in, da meine Lokale bereits anderweit vermiethet find. a a en 
f 4 6162. e Theodor Selle, Schildauerſtraße 9g. 


. a eren Wollene Franzen — 
zum Kleiderbeſatz, in allen Farben, offeriren [6029] Mosler & Prousniger, 

Be 6 : neueſter vorſchriftsmäßiger Conſtruction, mit Zubringer 
. Feuerlö ſehſpritzen ſtehen bei zufriedenſtellender Garantie zu Bi wü 
und zum Verkauf. Reparaturen prompt und billigſt. Auch werden alte Spritzen dagegen al. 
genommen. g f Eduard Reases, , 
| Gelbgießermeiſter und Spritzenbauer, Hellergaſſe No. 25. 


Beſtändiges Tapeten Lager 


Dem Wunſche eines geehrten Publikums zu entſprechen, unterhalte ich nunmehr ein großes Lager 
Tapeten 5 und bin im Stande, Jedem ſofort damit zu dienen. Ich empfehle daſſelbe zu Fabrllpreiſen. 5391. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
A. Eppner & Comp.. Hof-Ubrenfobrifanten in Hirschberg, Wromeinbe I If 


eee 


Verckmeiſter & Retzdorff, Berlin, 


beehren ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſie in | 
Görlitz, Obermarkt Nr. 20, Ecke der Breiten Straße, 
i eine Commandite ihrer 1 
| Bonbon: Conſitüren⸗& Chocoladen⸗Fabrik 
3 errichtet haben und empfehlen: i * 
feinſte Melange⸗Bonbons, Confect⸗Melangen, feine und feinfte | 
8 Deſſert⸗ und Tafel⸗Confecte, 9 
Chocoladen in Tafeln, Stücken und Pulver, Deſſert⸗ und | 
N Speiſe⸗Chocoladen in und ohne Carton. 


Ferner ihr reichhaltiges Lager 


rußſiſcher und chineſiſcher Thee's 


in nur hochfeinen, aromatiſchen, kräftigen Marken, 


engl. Biscuits und Cakes, 
Vanille. 


Rohe und gebrannte Cafes 
5 N G. Nördlinger, Schützenſtraße. 


Geld⸗Lotterie 
des Rönig⸗Wilhelm-⸗Vereins 
Unlerſtützung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
pe auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten. 
19 2. Serie. 

18 Ziehung Anfang Juni. 

Bi: Ganz unverändert wie bei 1. Serie. 

a2 Thlr. u. halbe Looſe a 1 Thlr. is 16. Mai 


Lampert, 
a Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg 
Warmbrunn, Herms dorferſtr. 321. 
9 —— Ausverkauf. — 
egen Räumung des Lokals muß derſelbe bis zum 20. Mai 
beendet ſein. Für jeden Thaler werden nur 28 Sgr. bezahlt 
; bei L. Greulich. 
Aunnenknaſter in Packeten a 6 Loth, 90 Packete 1 rtl. 


gde Locſe 
Mi 


1 5½ far. 6046. 

g 25 000 Stück gute Mauerzisgeln find noch abzulaſſen 
, durch [6092] re in Hirſchberg. 
104, Ein gebrauchter, aber ſehr gut erhaltener Berliner Flügel 


ſezt billig zum Verkauf in Warmbrunn. Nähere Auskunft 
hellt Herr Kantor Ebert in Warmbrunn. 


* Kalt - Offerte. 


Nachdem ich den Kalkofen in Riemendorf erworben, um: 
ebaut und einen neuen Bruch eröffnet habe, offerire ich hier⸗ 
Mt Bau: und Ackerkalk in bekannter Vorzüglichkeit: 


die Karre Baukalk 7½ S 


Fi 


ö fen 
und beng 


die Karre Baukalk für 10 Sgr., 


f Rn auch Ziegeln möglichſt billig, ſowie alle Fabrikate 
ſters bald wieder ihren alten guten Ruf erlangen wird. 
gen wird Herr Dä ter fo freundlich fein, in Empfang 
ö „Wer Kalk mit eigenem Geſpann abholt, hat fi 
Ober bei mir zu melden. 

Memendorf, im Mai 1871. 


Sa bart, Gutsbeſttzer. 


Pianofortebau iſt die Fabrik in Stand geſetzt, jeder 


. e 2 
g 6030. Horfonnung 
1 Anerkennung. | 
Durch Anwendung der Aniverſal⸗Seife des Hrn. 
J. Oſchinekn, Breslau, Carlsplatz Nr. 6, bin ich 
von einem ſchlimmen Arm, worin mehrere Wunden 


heilt worden; was ich zum Wohle ähnlich Leidender hier⸗ 
mit veröffentliche. 5 
Breslau, den 23. Januar 1871. 

Marie Durwitz geb. Tietz. 


eifen N 
u find zu beziehen in Hirſchberg durch P. Spehr. 
Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. 


hut: E. Rudolph. Lähn: J. 9 9 Lanban: G. 
Nordhauſen. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. 
Rother, Strempel. Sagan! A Mikeska. Schbnan; 
A. Weil, Schweidnitz: G. Opitz. Striegau: C. 
G. Opitz Waldenburg: J. Heimhold. 


6014. Eine Hobelbank ſteht in No. 165 in Warmbrunn 
Voigtsdorfer Straße, zum Verkauf. 8 


6122. Eine Bröckenwaage und ein Firma⸗Schild iſt 


zu verkaufen f 
Hirſchberg. Schützenſtraße Nr. 1, 


“Aust. BSelinke’s 


Dampf-Pianoforte-Fabrik 


in Liegnitz = 


empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 
Durch die Auſſtellung der neueſten A ee RER 1125 
nfor⸗ 
derung zu genügen und liefert außer Pianofoete's Mecha⸗ 
niken, Conſolen, Pulte, Rahmenverzierungen ze. ze. 
für Pianoforte⸗Fabrikanten zu billigſten Preiſen bet foliver Arbeit, 


Verkauf von Geldſchränken. 
Am 15. Mai, Montag, Vormittags 11 Uhr, 


ſollen 5 neue feuerfeſte Geldſchränke 
in dem Parterre, Gerberſtraße Nr. 126 zu Löwenberg, öffent⸗ 


lich meiſtbietend gegen Baarkahlung verkauft werden. Näheres 
603. 


durch unſeren Tarator L Mayer zu Löwenberg. 
Görlitz, den 2. Mai 1871. 
Die Darlehns⸗Kaſſe. 


Lauriſch. 


6089. Eine gebrauchte, ſchleſiſche Waſchmaſchine ſteht zum | 


Verkauf Beroftraße. Nr. 3 in Hirſchberg. 


eus Verkaufs⸗Anzeige. 


Es ſind bet mir entbehrlich geworden: zwei Omnibuswagen, 
einer für 18 Perſonen und einer für 12 Perſonen, ein ſechs⸗ 
ſitziger und zwei vierſitzige Poſtwagen, ein halb und ganz ge⸗ 
deckter Chaiſewagen, ein vjerſitziger und ein zweiſitziger halb 
gedeckter Wagen, weshalb ich dieſe zu verkaufen beabſichtige. 

Hierauf reflektirende Kaufliebhaber wollen ſich dieſerhalh dfrelt 


an mich wenden. 
Landeshut, im Mat 1871. Ludwig, früherer Poſthalter. 


50—60 Schock Haſelnußreifen 


zu 2 und 3 Eimer find abzulaſſen bei 
Schmiedeberg. 


8 J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Unuiverſal⸗ 4 


waren, nach Anwendung von 4 Krauſen vollſtändig ge: j 


Sainau: 5. Ender. Jauer: H. Genieſer. Landes: 5 = 


R. 
N 


7 
Högelheimer, Böttcher 1 N 


5704. 


Dieſe Dinte wird im Reichstage, im Hauſe der Abgeord⸗ 
neten, ſowie im Handelsminſſterium in Berlin mit Aneiken⸗ 
nung gebraucht und iſt in Fläſchchen A 1½, 3, 5 und 8 Sgr. 
zu haben bei Oswald Wandel 


y in. Hirschberg. 
Malz Chocolade, N 
Eiſen⸗Chocolade, 
Flüſſigen Eiſenzucker, 
Eiſen⸗China⸗Syrup, 
Liebe⸗Liebig's Nahrung, 
David's⸗Thee, 
Malz⸗Extract, 
Emſer und Kiffinger Paſtlllen, 
Baſchin's Leberthran, 
Dr, Jongh'ſchen Leberthran, 
Mediein. Leberthran, 
Kornenburg. Vieh Nähr⸗ und Heilpulver, 
Echt holländ. Milch⸗ und Nutzenpulver, 
Reſtitutions⸗Flulde 


empfiehlt die Apotheke in der Langſtraße 
zu Hirſchberg. 
| 


35 Korken⸗Fabrik 


von 
Herm. Bob. Somme, 
Breslau, 
Alte Kirchſtraße 21, 


empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. Alle Aufträge 
werden prompt ausgeführt. 


5422. 


6061. Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf in Nr. 79 
zu Hohenliebenthal bei Schönau. 


Knochenmehl und Superphosphat 


5 offerirt 
die chemiſche Dünger⸗Fabrik von Gebr. Hille 
in Löwenberg i. Schl. 5924 
5661. 2 Schock 2“ ſtarke Pappelpfoſten ſtehen zum Verkauf 
in Nr. 67 zu Nieder⸗Falkenhain b. Schönau. 


Für die Herren Mühleubeſitzer und 
Ve nme am 
Die anerkannt. beiten, echten 


Franzöſiſchen Mühlſteine, 


ſowie vorzüglichſte 


seidene Müller-Gaze 
(Beuteltuch) 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen, 
echt engliſche Gußſtahlpicken und Pockholz EM 
empfiehlt billigſt 


Karl Goltdammer 


in Berlin, 
Neue Königsſtraße Nr. 80 a. 


606 3 erſter und ältefter Fabrikant in Deutſchland. 


Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſagt, 


beſte keimfähige Waare, empfiehlt 


6079. Guſtav Scholtz 
eee 


eee 

Seit 2 Jahren litt meine Frau an el 1 
terlichen Huſten. Nachdem ich berfhleene Mn | 
angewandt, ſtellte ſich dennoch das Blutſpeſen in pri; 5 
ßerem Stadium ein. Endlich ließ ich meine Frau von 


dem G. A. W. Mayer 'ſchen weißen Bruft g 
Breslau gebrauchen und nach Gibran ee dle 
ſchen war meine Frau ſchon fo weit herg stell, daß fie IM 
des Nachts ruhig ſchlafen konnte und nach ebrauch U 
von noch einer halben Flaſche iſt das Uebel voll 
ſtändig beseitigt und fühle mich daher gedrungen, 
ähnlich Lidenden dieſen Bruſtſyrup, weſcher 
bei Herrn Carl Nappe in Naugard zu bekommen ift, | 
nicht genug zu empfehlen. 40 
Cartzig bei Naugard in Pommern, 11. Febr. 1871, 
F. Nadlaff, Büdner. 


Der ächte G. A. W. Maper'ſche weiße Bruſt⸗ f 
ſyrup, prämiirt in Paris 1867, ſicherſtes Mittel | 
gegen jeden Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Bruft: | 
leiden, Halsbeſchwerden, Blutipeien Aſthma dc. fit u 
beziehen durch 60312 


Robert Friebe in Hirſchberg. 
VBolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau : J 
G. Roſt. Friedeberg a. G.: S. G. Shew | 
eiburg i. Schl. Guſtav Doms. 
len obert Drosdatius. Goldberg m 
W. Kittel. Greiffenberg i. Schl.: Ed. New | 
man n. Habelſchwerdt: C. Grübel. 
C. Neumann. Hermsdorf /K. : P. Nim bach 
Hohenfriedeberg! J. F. Menzel. Jauer 
75 anz Gärtner. Kauffung: Wilh. Schmidt. 
otzenau: Jul. Hillmann. Landeck: J. 
A. Rohrbach. Landeshut: E. Rudolph. Lie 
bau: J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moß ner, 
Löwenberg: Aug. Schuſter. Markliſſa: A 
Berchner. Mittelwalder H. Weigelt. Neu⸗ 
kirch : Alb. Leupold. Schönau: H. Sch mie⸗ 
del, Striegans C. 932 2 chke. Warmbrunn: 
H. Kum ß. Weisfteins Aug. Seidel. Wüſte⸗ 
waltersdorf: Her rm. Hoffmann. Wüjte: 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaje 


ner. 


aynauı | 


2 0 
6074. Ein Futter⸗Kaſten mit Schloß ſteht zum Verlauf f 
Nr. 9 zu Schwarzbach. 


75. Pflanzen- Verkauf. 


Im freien Lande gezogenen Sallat, Oberrüben, 
Blumenkohl, Blattkohl und verſchi dene Sommerblumen⸗Pflangh 
ſind baldigſt zu bekommen Auch ſind in acht Tagen Sella 
Pflanzen und von den allergrößten, ertragreichſten, edelsten 
Sorten Weiß: und Rothkraut⸗Pflanzen, forte allerſchönſte Sorte 
Runkelrüben⸗Pflanzen, ferner auch eine Quantität Kohlrüben 
Pflanzen der größten Sorte zu zeltg mäßen Preiſen zu erhalten, 
Ich bin ſeſt überzeugt, es wird Niemand gereuen, von Diefen 
ſchönen Sorten zum zeitigen Anbau Gebrauch gemacht zu habt 


ben bei Wätzoldt 
DL NEN neben der Bolt in Löwenberg 


zenchelhonig, Huſtentabletts, 
a Fleiſchertrakt, 


e 


Abe trirtes Reſtitutions⸗fluid 
heffertes concen f . 
Apotheke, Bahnhofſtraße. 


e Feuerlöſchſpritze 
aefter Conftruction ſteht preis⸗ 
nitdig zum Verkauf beim 
Kupferſchmiedmſtr. F. Thomas 
in Hirſchberg. 

U Neunaugen, ae Were 
Eelbſt fabricirte neue meſſingene 


8 x 

! Gewichte 

AM Herrmann Radeck, 
0 Gelbgießermſtr. 


1 


ff [15357] 
olöberg im April 1871. 
Kauf ⸗Geſuche. 


kauft in jedem Quantum 
Kartoffeln das Fominkum Ndr.⸗Lichtenan. 


Al Zickelfelle 
fortwährend und zahlt die höchſten zeitgemäßen Preiſe 
kpferberg. Neugebauer. 


[ 


Zu vermiethen. 

Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zum 

unt beziehbar bei Prenzel, Böttchermſtr., Herrenſtr. 9. 

BIT, Ene gut eingerichtete Bäckerei Ift zu vermiethen und 
oder zu ran d. J. zu beziehen. Das Nähere in der 

ditlon d. Blattes. 

rieſterſtraße Nr. 3 iſt der 2. Stock von 

fit ab zu vermiethen. 

i Zwei freundliche Wohnungen, eine zu 50 Thlr., die 

dune u 18 Thlr., find zu vermiethen und bald zu beziehen. 


Im J. Juni wird eine Stube zu 20 Thlr. Miethe beziehbar. 
chere Butterlaube 35. 


, Nahe der Promenade ift an ruhige Miether eine größere 


a . großem Garten zu vermlethen und vom 1. 


d. J. ab zu beziehen. 

Aust in der Expedition des Boten a, d. R. 

In den früher Sach s'ſchen Speichern auf der 
heiffenberger⸗Straße find vorhandene große, ge⸗ 
ge Remiſen, Schüttböden und abge⸗ 
ö ſſener Hofraum zu vermiethen u. das Nähere 
halb zu erfahren bei den Kaufleuten 
. Reimann und Friedr. Hoffmann 

N in Hirſchberg. 


rere 


6057. Eine Stube mit Alkove, im 2. Stock, iſt zu vermiethen 
und zum 1. Juli zu beziehen bei verw. R. Prenzel, Hebamme. 


6062. 3 Schlafftellen find zu vergeben 

Mühlgrabenſtraße Nr. 65, 1 Treppe vornheraus. 
6105. Eine Stube nebſt Zubehör zu verm. Hellerſtraße 14. 
6163. Schützenſtraße 33 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
6179, Eine Parterre- Wohnung nebſt allem Zubehör, auch 


Garten benutzung, iſt bald zu vermiethen bei 
e . Benecke Warmbrunnerſtraße. 


8. ı 
905 Ladenvermiethung. 

Der zu jedem Handelsgeſchäſt ſich eignende, in der Mitte 
des Ortes gelegene Laden in meinem Hauſe iſt nebſt Wohn⸗ 
räumen ſofort zu vermiethen. 

Hermsdorf u. K. 


Mieth ⸗Geſuch. 
6178. Eine kleine Wohnung, 
Bahnhofs⸗ oder Zapfenſtraße, wird geſucht, und Offerten unter 
R. S. an die Exped. d. Blattes erbeten. 


Perſonen finden Unterkommen. 
5953. Die durch Ausbruch des Krieges vacant geworden 
Stellung eines 


Wirthſchaftsſchreibers 
auf der Herrſchaft Stonsdorf, Kreis Hirſchberg i. Schl., ſoll 


ſofort wieder beſetzt werden. 
Perſönliche Vorſtellung unter Beibringung guter Zeugniſſe 


Wander. 


bei dem unterzeichneten Wirthſchaftsamte. 
Stonsdorf, den 2. Mai 1871. 
Prinzlich Neu ee eee 5 
ende. 


6151. Ein Uhrmacher⸗Gehilfe findet dauernde Condition 
bei F. Baide, Uhrmacher in Spremberg. 


Zwei Schuhmacher ⸗Geſellen, 


gute Damenſchuh⸗Arbeiter, finden dauernde Beſchäftigung. 
6097. Maiwald, Schuhmacher. 


Zimmergeſellen und kräftige Burſchen 


nimmt ſofort bei dauernder Beſchäftigung an 
E. Jerſchke, Zimmermeiſter, vormals M. Altmann. 
Hirſchberg, den 6. Mai 1871. 6176. 


6123. Einen tüchtigen, nüchternen Geſellen nimmt an 
Hirſchberg. Hofrichter, Schmiedemeiſter. 


6106. Ein gewandter Schmieb, 115 eich g ee 


führer ijt, wird geſucht. ara⸗Hütte 

in Kunnersdorf bei Hirſchberg i. Schl. 
... (KKK 
N Tüchtige Schneider N 
8 finden bei mir dauernde und lohnende Arbeit. N 
N Berbeitatheten, die ſich hier niederlaſſen N 
N wollen, ſichere ich ganze Jahresarbeit zu. 


dF. V. Grünfeld in Landeshut 


E Kb 
6051. Das Dom. Rückersdorf, Kreis Sprottau, ſucht zum 


1. Juli c, zwei Wirthſchafts⸗Aſſiſtenten. Bewerber 
wollen Abſchrift ihrer Zeugniſſe einſenden. 


6125. Maler⸗Gehülfen, ſowie gute Anſtreicher, finden 
noch dauernde Beſchäftigung. Anmeldungen nimmt von Mon⸗ 
tag den 8. Mai an entgegen: 5 

Thomas, Reſtaurateur in Warmbrunn. 


6084. Einen Geſellen u. einen Lehrling nimmt 
an der Schneidermeiſter Carl Friebe 


in Fiſchbach. 

6039. ] I 1 

h Mu ſik. h 
Ein erſter Geiger, ein zweiter Geiger, ein Clarinettiſt, 
ein Poſanniſt finden ſofort Engagement. Näheres ertheilt 

C. Schreiber, Muſik⸗ Dirigent. 
Görlitz, den 3. Mai 1871. 

NB. Junge Leute, welche Vorkenntnſſſe haben und ſich in der 
uſik ausbilden wollen, können ſich melden beim Obigen. 


6095. Ein brauchbarer Uhrmacher⸗Gehülfe findet bei 
gutem Gehalt dauernde Beſchäftigung bei 
G. Schumann 
in Gr.⸗Glogau. 


Für mein Putz-, Poſamentier⸗ und 
6 Weißwaaren⸗Geſchäft 


ſuche ich unter günſtigen Bedingungen bei dauernder 
Stellung einen Commis, gewandten Verkäufer u. Branchen⸗ 
kenner, eine tüchtige Putzarbeiterin. Ferner einen 
Lehrling bei freier Station und gründlicher Erlernung 
der Correſpondence und Buchführung, nur drei Jahre 
Lehrzeit. [59271 M. Freund. Cottbus. 


5912. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
K. Peiſer, Klempnermeiſter. 
6058. Einen ordentlichen, flüchtigen Brau⸗ Gehilfen ſucht 
a die Lomnitzer Dominial⸗Brauerei. 
6152. Einen Schneidergeſellen nimmt an 
Wilhelm Güttler in Maiwaldau. 


Ein gewandter Holz⸗Drechsler findet ſofort 
lohnende Arbeit beim 

f Drechsler-Meiſter Meal 

5853. in Schönberg b. Görlitz. 


6147. Geſucht 


wird ein Kutſcher aufs Land, welcher ehrlich, nüchtern, fleſßig 
und guter Pferdepfleger fit, auch gut fahren kann. 

Zeugn l ſſe einzuſenden sub L. P. poste restante Erdmanns⸗ 
dorf in Schleſien. 8 


6073. Einen Seilergeſellen zum ſofortigen Antritt ſucht 
der Sellermeiſter M. Hielſcher in Seiffersdorf Kr. Liegnitz. 


e 

= me Geſu cht "m 
wird als Bedienter aufs Land ein junger Mann, milttärfrei, 
ARE fleißig, — der gut putzt, überhaupt zu jeder Arbeit 
wi L 

i Zeuaniſſe einzuſenden sub IM M. poste restante Gnadenberg. 
6141. Ein unverheirat heter, nüchterner, zuverläſſiger Groß: 
knecht, der eine Acker⸗Wirthſchaft ſelbſt beſorgen kann, kann 
ſich zum baldigen Antritt melden. Wo? iſt zu erfragen bei 

: Auguſt Hoffmann in Striegau. 


1262 


6094. Ein Kellnerlebrling und ein Se 
Engagement in der . Januschee en B. 

in Warmbrunn 
6059. Ziegelſtreicher nimmt an; Fe 
Hielſcher, in der v. Bernhardi'ſchen Ziegelei in Cunteräien 
5963. Ein Großknecht wird geſucht. Näheres m ua 
kei Baduza in Sonden 
6126. Ein unverheiratheter Schäfer findet a, N 
einen Poſten auf Engler's Freigut 15 em Y 
6146. Das Lehngut „Gehege“ in Semmelvig der de 
ſucht zu Johanni d. %. einen Unverhelratheten Aae 
6080. Eine recht ſaubere, zuverläſſige Kis der In 
tung eines Kindes wird per 1. Juli c. bei e 
Näheres lichte Burgſtraße Nr. 8 im 2. Stock. 1 
6088. Ein ftilles, fleißigts Mädchen, das mit Küche und 
Hausarbeit vertraut iſt, kann ſich melden in uche un 
Hlrſchberg, Bergſtraße Nr. 3, arten 


Eine Köchin, | 
die in bürgerlicher Küche und Wöſche vollſtah 
vertraut iſt, ſich allen häuslichen Arbeiten unn 
zieht und gute Atteſte aufweiſen kann findet zu 
1. Juli v. J. einen Dienſt bei dem Kauft 
Matæel 
in Greiffenberg, 


Sn: Einige Mädchen, 


welche gut nähen können, desgl. ſolche, welche die Schneſder 

gründlich erlernen wollen, können ſich melden in unler 
Damenkleider⸗ Fabrik. 

Hirſchberg, Dahnhofſtraße. 

E. Klingberg & S. Nixdorff, 

6067. Ein ordentliches Dienſtmädchen ſucht f 

Krauſe, Riemermeſſter 


6169. Brauchbare Landmädchen finden bald gutes Unten 
men durch das Verm. Compt. der A. Pofe, Boberbin 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
6077. Ein junger Mann, 
gelernter Tiſchler und Mühlenbauer, der längere Zeh 
Werkführer in Holzſtoff⸗Fabriken ſungitte und mit einii 
Buchführung vertraut iſt, ſucht in irgend einer Fabi 
ſonſtigen Geſchäft Stellung als Werkführer oder Auf 
Gefällige Offerten sub ua. X. beliebe man gütigft in 
Exped. des Gebirgsboten zur Weiter: Beförderung nieder 


5935. Ein arbeitfames, ſutſanes Mädchen ill 


zur Unterſtützung der Hausfrau in einer Wirthſchaſt zu Jahn 
d. J. ein Unterkommen. Es wird dabei weniger apf g 
Gehalt als auf gute Behandlung geſehen. Gefällige Of 
werden unter Chiffre A. G. W. poste rest. Ilir 
berg i. Schl. erbeten. 


Ein ordnungsliebendes Mädchen vom Lande 
4 bis 6 Stück Kühe zu beſorgen hat, wird bei gi 
Lohn geſucht, und kann ſich melden in Warm 
im „Verein“. Antritt 1. Juli. 


16044 H. Hentschel 


5 


6093. 


Stelle⸗Geſuch. 
dwirth mit guten Zeugnſſſen ſucht bald oder 

N m momöglich ſelbſtſtändigen Wirthſchafter⸗Poſten. 

de Adreſſen erbittet man unter J. 8. 45 poste 


N helshoft 


Lehrlings „Geſuch. 


m Ein ordentlicher Knabe, 
un uf at die Haudlung zu erlernen, findet in einem 
a ldnst: Scan Baumann 
5 er ete Fra 
anne r ed in Hirſchberg, 
90 Bahnhoſſtraße. e 
i ſtändiger Familie findet in 
ſſch Ein junger Mann aus anſt g 
mine Waaren⸗Geſchäft als Lehrling 3 


rliug nimmt ſofort an 
r el Schloſſermelſter, Pfortengaſſe 17. 


n junger Mann, der ſich dem Baufech widmen will, 
10 eden bei G. Walter, Maurermſtr. in Hirſchberg. 


— — — —————ſ' 

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann als Lehrling ſofort 
1 10 Herrmann Scholz, Riemer: u. Sattlermſtr. 
Agandsthal, den 1. Mai 1871. 
0, Einen Lehrling ſucht fofort 
5 e Scholz in Matzdorf bei Spiller. 


Lehrlings⸗Geſuch! 


In find geſonnen, noch einen mit guter Schulbildung be⸗ 
hen kräftigen Knaben, chrſſtl. Religion, aus achtbarer 
Falle, unter günſtigen Bedingungen als Lehrling aufzunehmen. 
E Anders & Hohn in Eichberg bei Bunzlau, 
Lumpf⸗ Brennerei, Spirltuoſen⸗ und Fruchtſäfte⸗ Fabrik. 


0 Ein Knabe, der Korbmacher werden will, findet ein 
Inlelommen bei P. Winkler in Goldberg. 


8, Ein ſtarker Knabe, von rechtſchaffnen Eltern, welcher 
Brauer werden will, kann ſich melden beim 
Brauermeiſter Weidner zu Grüſſau. 


Lehrlings⸗Geſuch. 7 


* e Knabe, welcher Luſt hat 


Bildhauer und Steinmetz 


den, kann ſich melden bei 
H. Burghard in Striegau. 


Verloren. 


u Charfreitag iſt mir auf dem Wege nach Erdmannsdorf 
u braunwollene, gelb: und rothkarirte Pferdedecke mit 
em Futter verloren gegangen; der ehrliche Finder wird er⸗ 
1, dieselbe gegen Belohnung bei mir abzugeben. 
‚Shmiebeberg, den 8. April 1871. 

. Nob. Schmidt, Fabrilbeſitzer. 


a 


Gefunden. 
Cine Hemmkette iſt gefunden worden. Abzuholen 
u Züchnermſtr. Steinert in Krauſendorf. 
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Fr WET SEHR II EN 


6066. Auf dem Wege zwiſchen der Lomnitzbrücke und der 
Arnsdorfer Brauerei it ein Sack mit Blaubeeren gefunden 
worden. Eigenthümer kann denſelben abholen bei 
Knobloch, Nr. 114 zu Arnsdorf, 
Kreis Hirſchberg. 


Geſtoh len. 
. 1 Thlr. Belohnung 


erhält Derjenige, welcher mir den Dieb, der mir die Bohlen 
der Aſchengrube in meiner (früher Schaufuß'ſchen) Beſitzung 
Nr. 880 in Hirſchberg geſtohlen hat, ſo anzeigt, daß ich den⸗ 
ſelben gerichtlich belangen kann. Sarner 

in Cunnersdorf. 


Geldverkeh r. 
6083. Es wird auf ein 


ſicheres, gerichtlich verſchriebenes 

Dokument von 5 Tauſend Thalern, 
welches in ſpäterer Zeit zu heben iſt, auf längere Zeit 
ein Kapital von 3000 Thlr. 


zu leihen geſucht. Bedingungen perſönlich. Offerten abzugeben 
in der Exped. d. Boten, unter Chiffre A. 85 3685. ich 


8 Geld — giebt 


gegen Unterlage 
von Gold, Kleidungsſtücken, Pelzen, Wäſche, Federn ꝛc. ꝛc. 
as Pfand⸗Leih⸗Geſchäft ’ 
Warmbrunn, Hermsdorferftrafe 321. 


.@inladungen. 
6026. Sonntag den 7. d. M. ladet ins Schießhaus zur 
Tanzmnſik freundlichſt ein W. Anders. 


Be Zur Tanzmuſik 


auf Sonntag den 7. Mai ladet freundlichſt ein 

F. Schneider im „ſchwarzen Roß“. 
6060. Zum Trio auf Sonntag den 7. d. Mts. ladet ganz 
ergebenſt ein Feige in der Adlerburg. 
6065. Nach Straupitz ladet Sonntag den 7. d. Mts. zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein K. Dittmann. 


> In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 7. Mai zur Tauzmuftik ganz erge⸗ 
benſt ein A. Sell. 


6091. Auf Sonntag den 7. Mai ladet zur Tanzwnfil ganz 
ergebenſt ein J. Wittwer in Heriſchdorf. 


7 Auf den Scholzenberg 
ladet auf Sonntag den 7. Mai zum Etifenfefte mit Tauz⸗ 


muſik, ausgeführt von der Schreiber'ſchen Capelle, ergebenſt 
ein N Härtwig. 


Reſtauration LE 
zum Adlerhäuschen in Barmbrunn. 


Unter heutigem Datum habe ich die Reſtauration zum 
Adlerhäuschen vom Hotelbeſitzer Herrn Wittner pachtweis 
übernommen und bitte das hieſige und auswärtige Publi⸗ 


kum, dieſes mein Unternehmen durch recht regen Beſuch unter⸗ 


tützen zu wollen. Für Speiſen und Getränke bei ſollden 
reiſen wird Sorge getragen, um das Vertrauen zu rechtfertigen, 
Warmbrunn, 1. Mai 1871. Julius Haiwald, 


" Eonifng Nen 7 7 Mi en N 
kräfte des Kursaals 


in Warmbrunn. 


Dies zeigt ergebenſt an 


[6108] Herrmann Scholz. 


6149, Sonntag den 7. Mat ladet zum Geſellſchaftskränz⸗ 
chen auf den Weihrichsberg ergebenſt ein 
der Vorſtand. 


6096. Sonntag den 7. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Lomnitz ergebenſt ein Wwe. Seifert. 


6055. Sonntag den 7. d. M. ladet zur Tanzmuſik in die 
Brauerei nach Lomnitz ergebenſt ein Stein, Brauermſtr. 


n. Maitrank 
von täglich friſch gepflücktem Waldmeiſter empfiehlt 


Burg Kynaft. Albert Bischoff. 
6148. Sonntag den 7. Mai 
Tanzmuſfik u de Seidorfer Brauerei. 
Es 10 freundlichſt ein Frauke. 


6022. Sonntag den 7. d. M. e im 1 
Kalſer“ zu Voſgtsdorf. Anſang Nachm. 4 Uhr. Um zahl⸗ 
reichen Beſuch bittet Tſcheutſcher. 


6098. 1 den 7. Mai ladet zu gutbeſetzter Tanzmuſik 
ergebenſt ein Schneider in Peters dorf. 


6154. Sonntag den 7, d. M. ladet zur Tanzmuſik freund: 


lichſt ein Gaſtwirth Frieſe in Rohrlach. 
= Brauerei in Arnsdorf. 


lag den 7. Mai ladet zur Tanzmuſik ein 
e sale Berndt, Brauer: Meliter, 
Einladung zur Eröffnung der „gold. 
6071. Ausſicht“ in Hain, 


als Sonntag d. 7. d.; für gute Speiſen u. Getränke, 1 für 
Muſik wird beſtens Sorge tragen Maiwald. 


6111. Sonntag, den 7. d. M., ladet zur Tanzmuſik ein 
A. Exner, Gaſtwirth aut Schneekoppe 
in Krummhübel. 
6127. 


Biberſteine. 

Auf Sonntag den 7. Mai ladet zur 5 75 Unterhaltung 
freundlichſt ein Carl Schubert. 
6085. Zur Tanzmuſik in die Grundmühle ladet auf 
Sonntag den 7. Mai ergebenſt ein Heinzel. 
6101. Sonntag den 7. Mai ladet zur e in die 

„Gieſſe“ nach Quirl freundlichſt ein Koppe. 
6070. Spann den 7. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik n ach 
Relbnis ein Pfo bl. 


|. ee Son mn ———ññßĩ7 —-t —;]i — — ͤ — ——— —ͤ—— ͤ —— 
Druck und Verlag von 6. W. J un (Reinhold Krahn 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


6075. 50100 den 7. d. Mis. 

Berthelsdorf bei Spiller ein 
Friedrich, en 

6072. Auf Sonntag den 7. d. Mis. 1 ladet z 5 

ſreundlichſt ein C. Hoffmann in Neun 6 


Alt ⸗ Kemnig, 


Sonntag den 7. Mai: 


Grosses Cone 


des Muſikdirector J. Elger und 0 Abd f 
im Saale des Gaſthauſes n bee 
Anfang Nachmittag 
Entré à Perſon 90 Sor. 
Nach dem Concert: Bal pa re, 
96880 zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
1 bah ber F. Mal Emil Elger, Gaſtwülh 
Sonnta 

einladet An N e Ver, fa 
Brauermeiſter in Kauffunz 

6054. Auf Sonntag den 7. d. ladet zur Tanzme ſik 
benſt ein Baumert Eee 


ME Görlitz. 


ganz neu und comfortabel eingerichtet, empfiehlt dem geehrt 
reiſenden Publikum zur — Beachtung ſieh ger 


0. Paul Sche 
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Dukaten 97 5 Louisd'or La 6, 9 Aw 
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